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Diese Ausgabe erscheint auch online

Christbaum-Aktion des CVJM
Wieder mit vielen Helferinnen und Helfern sammelte der CVJM am Samstag, 8. Januar, die ausgebrauchten 
Christbäume ein. Mit fünf Fahrzeugen und Anhängern waren die meist jungen Leute unterwegs und luden 
in den ihnen zugeteilten Straßen die Bäume auf, um sie hinterher auf den Mulchplatz zu bringen. Sehr 
bemüht waren sie, keinen Baum zu übersehen.

Wegen Corona warfen sie in viele Briefkästen die Bitte um Spenden ein. Das Ergebnis sind in diesem Jahr 
2.355,16 €. Die Hälfte der Spenden geht an Projekte des CVJM-Weltdienstes, die andere Hälfte nutzt der 
Verein für seine eigene Jugendarbeit.

Es ist schon eine lange Tradition, dass die Bäume vom CVJM eingesammelt werden, und er möchte allen 
Helferinnen und Helfern für die tolle Mitarbeit an diesem Tag danken. Ganz besonders danken möchte er 
aber auch allen Spendern, die dieses schöne Ergebnis möglich machten.

 Foto: KH Zeeb
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Zum Entdecken erweckt: 
Das Quiz der Konfirmandinnen und Konfirmanden
Wer wollte, konnte den über zehn Kilometer langen Weg auch 
in Etappen machen: Auf drei angebotenen Rundwegen von 
ca. 1,5 km, 4,5 km und 5,5 km konnten alle Krippen entdeckt 
werden. Und um die Entdeckerfreude zu erhöhen, wurde von 
den Konfis für jeden Rundweg ein Quiz erstellt. Wer min-
destens ein ausgefülltes Quiz vorzuweisen hatte, konnte dies 
dann mit der Adresse versehen im evangelischen Gemein-
dehaus einwerfen. 21 Quizzettel kamen an, sechs davon mit 
einer Adresse außerhalb von Kirchentellinsfurt. Allen hier im 
Ort wurde durch die Konfis eine Schokolade dafür gebracht 
- die anderen erhalten Sie per Post. Dass aber deutlich mehr 
Menschen sich mit den Fragen durch den Ort begeben haben, 
konnten aufmerksame Beobachter durchaus entdecken, wenn 
Familien, Paare oder auch einzelne Spaziergänger mit Zetteln 
oder konzentriert auf das Handy und danach aufschauend und 
suchend unterwegs waren.

Der Krippenweg ist nur möglich, wenn viele mitmachen und 
dabeibleiben. Daher hier ein großes Dankeschön an alle, die 
seit Jahren oder erst seit kurzem dabei sind:
Herrn Bezold, Herrn Dieterle, Ruth Enzer, Familie Gotter, Familie 
Grosgeorge, Nici Hornung, Elsbeth Janzen, Familie Jung, Frau 
Kiemle, Familie Koslowski/Richter, Frau Klötzle, Angela Ludwig 
und Ralf Heinze, Familie Heusel, Familie Nerz, Familie Peglow, 
Familie Probst, Familie Naske, Familie Quiel, Familie Reiff, den 
Familien Schmid und Schmitt, Martin und Miriam Setzler, Frau 
Staffend, Sibylle Rittershaus, Familie Ullrich, der evangelischen, 
ev.-methodistischen und katholischen Kirchengemeinde, dem 
Martinshaus, der Bücherei, der Kerni, dem Regenbogen- und 
dem Schlosskindergarten, der Graf-Eberhard-Schule und na-
türlich der Gemeindeverwaltung, die im Rathaus und Schloss 
die Voraussetzungen für zwei gelungene Krippen geschaffen 
hat. Außerdem der Änderungsschneiderei, Apotheke, Allianz O. 
Herdtner, FACHwerk, Fischerkischd, Gärtnerei Nagel, hecht de-
signfabrik, Jugendrotkreuz-Ortsverein Kirchentellinsfurt - Kus-
terdingen, Kreissparkasse, La cascina, Modehaus Knoblich, 
Naturkostladen, Post (Büro Berth), sariwa im kleinen Schloss, 
Volksbänkle, Volksbank, Waldis Fahrschule und Wein Moment.  

Zum zehnten Mal hat der Kirchen-
tellinsfurter Krippenweg die Ad-

vents- und Weihnachtszeit er-
hellt - die Krippendarstellungen 
in Gärten und (Schau-)Fenstern 
haben viele interessierte Men-
schen animiert, auf verschiede-
nen Wegen durch unseren Ort 

zu spazieren und sich am Weih-
nachtsgedanken zu erfreuen. Mehr 

Licht in der dunklen (Jahres-)Zeit!

Beinahe 50 Stationen bot Kirchentellinsfurt in diesem Jahr. 
Manche Fenster und Krippen sind seit dem ersten Jahr dabei 
und unterstreichen damit einen Teil dessen, was wir an Weih-
nachten lieben - Licht, Hoffnung und Gemeinschaft in Frie-
den. Manche Krippen erfahren jährlich eine Erweiterung. Zwei 
neue Stoffbesucher gab es an der Krippe im Rathaus, einen 
beeindruckenden, leuchtenden Sternenhimmel in der Billinger 
Allee. In manchen Schaufenstern steht jedes Jahr eine andere 
Krippe - so dürfen die Schaulustigen in der Apotheke immer 
aufs Neue gespannt sein. Und im Modehaus Knoblich stand 
erstmals eine riesige Pyramide.

Aber manchmal kommen auch ganz neue Standorte hinzu, 
wie bei Elsbeth Janzen in der Sonnenhalde. Geschickt hat sie 
das Licht der Straßenlaternen genutzt und eine unübersehbar 
große Krippe aufgebaut. Dank Workshop im letzten Jahr ist 
inzwischen auch die Wiese vor der katholischen Kirche be-
eindruckend gefüllt. Neu war die Krippe in der Gächtstraße, 
wo bei Familie Probst Glühmet erworben und auf die Krippe 
angestoßen werden konnte. Auf den Weg machten sich Maria 
und Josef bei Familie Jung in der Baumgartenstraße. Erst ab 
Heiligabend war dort das Kind zu sehen und nicht nur die 
Tiere des Stalls scharten sich darum. Erstmals zu sehen war 
die Krippendarstellung beim neuen Mieter am Plon: Gut aus-
staffiert und voll hoffnungsvollem Grün war die Landschaft im 
„Stoffwechsel“. Waldis Fahrschule zeigte die „Licht-Krippe“, die 
letztes Jahr mit 3D-Druck für den Krippenweg erstellt wurde. 
Am Ende der Himmelreichstraße ist zu Ehren der zehnten Wie-
derholung des Krippenweges sogar eine ganze Krippen-Garage 
entstanden mit abwechslungsreicher Krippenlandschaft.  

Zum zehnten Mal hat der Kirchen-
tellinsfurter Krippenweg die Ad-

vents- und Weihnachtszeit er-

nen Wegen durch unseren Ort 
zu spazieren und sich am Weih-

nachtsgedanken zu erfreuen. Mehr 
Licht in der dunklen (Jahres-)Zeit!

 DANKE …
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Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Gemeinderatssitzung 
am Donnerstag, 27. Januar 2022, um 18.30 Uhr
in der Richard-Wolf-Halle
Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am Don-
nerstag, 27. Januar 2022, um 18.30 Uhr in der Richard-Wolf-
Halle statt. Hierzu wird die Bevölkerung freundlich eingeladen.
Bei der Gemeinderatssitzung wird die Einhaltung der 3G-
Regelung (Test-, Genesenen- oder Impfnachweis) kontrolliert. 
Bitte bringen Sie den entsprechenden Nachweis mit. Der Zu-
tritt ist für Besucher nur noch mit FFP2-Maske erlaubt.

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde (für Einwohner und Jugendliche)
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse
3. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2022
4. Zustimmung zur Annahme von Spenden gem. § 78 GemO
5. Anfragen und Anregungen aus der Mitte des Gemeinderats
6. Verschiedenes, Bekanntgaben

Vollsperrung
Wilhelmstraße 17.1. – 31.1.2022 Höhe Haus Nr. 18
Gächtstraße 32 24.1. – 25.2.2022 im Zeitraum für eine 

Woche

Notdienst
Bereitschaftsdienst des Bauhofes
an den Wochenenden und an den Feiertagen
Für besondere Notfälle außerhalb der täglichen Arbeitszeit 
und an Wochenenden besteht im gemeindlichen Bauhof ein 
Bereitschaftsdienst. Bei Wasserrohrbrüchen und sonstigen 
besonderen Vorkommnissen ist einer der Herren Alexander 
Braun, Wolfgang Armbruster, Mike Bauer oder Thomas Kief-
ner unter Tel. 0151 16344693 erreichbar.

Freiwillige Feuerwehr 
Kirchentellinsfurt
www.feuerwehr-kirchentellinsfurt.de

Einsatzabteilung

Dienstag, 25.1.2022
Übung Führungsgruppe und IuK
(Aus- und Fortbildung)
Beginn: 19.30 Uhr im Feuerwehrhaus

Mittwoch, 26.1.2022
Übung Atemschutzgruppe Gruppe 4
(Aus- und Fortbildung/Belastungsübung)
Beginn: 19.30 Uhr im Feuerwehrhaus

Gemeindebücherei
Kirchentellinsfurt

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag, 15.30 bis 18.30 Uhr
Mittwoch, 9.30 bis 11.30 Uhr
Tel. 07121 1385747
E-Mail: Buecherei@Kirchentellinsfurt.de
Onleihe über: www.onleihe.de/neckar-alb
Web-Opac-App: der Büchereikatalog als Android-App

Beachten Sie die 2G-Regel für Erwachsene und bringen Sie 
den digitalen Nachweis mit!

Informationen anderer Ämter

Landratsamt Tübingen

Untere Vermessungsbehörde
Ankündigung einer Liegenschaftsvermessung auf der
Gemarkung Kirchentellinsfurt, Gemeinde Kirchentellinsfurt
Das Landratsamt Tübingen - Abt. Vermessung und Flurneu-
ordnung - wird eine beantragte Liegenschaftsvermessung auf 
der Gemarkung Kirchentellinsfurt, Gemeinde Kirchentellinsfurt, 
im Bereich des Gewannes Freies Feld in Kürze durchführen. 
Hierzu müssen die Mitarbeiter die Flurstücke betreten, vorhan-
dene Vermessungs- und Grenzzeichen aufdecken, beantrag-
te Abmarkungsmängel beheben, neue Grenzpunkte abmarken 
und eventuell temporäre Vermessungszeichen einbringen. Ein-
gebrachte Vermessungs- und Grenzzeichen sind zu beachten 
und dürfen nicht entfernt werden. Die rechtliche Grundlage 
hierfür ist das Vermessungsgesetz vom 1.7.2004 (GBl. S. 469, 
509) in der geltenden Fassung. Die Veränderungen werden 
später im Fortführungsnachweis 2022/1 Kirchentellinsfurt be-
schrieben. Grundstückseigentümer und Erbbauberechtigte, die 
während der Arbeiten anwesend sein wollen, können sich mit 
dem zuständigen Bearbeiter Herrn Kaupp vor Ort oder wäh-
rend der Öffnungszeiten beim Landratsamt Tübingen - Abt. 
Vermessung und Flurneuordnung -, Bismarckstraße 110, 72072 
Tübingen, Tel. 07071 207-4241, in Verbindung setzen. Den In-
halt dieser öffentlichen Bekanntmachung finden Sie auch auf 
unserer Internetseite http://www.kreis-tuebingen.de unter dem 
Navigationspunkt „Bekanntmachungen“.
Tübingen, 14.1.2022

Abt. Vermessung und Flurneuordnung
gez. Wank

Anmeldeschluss für die Beruflichen Schulen 
des Landkreises Tübingen am 1. März 2022 
Online-Informationsnachmittage im Februar
Die vier Beruflichen Schulen in der Trägerschaft des Landkrei-
ses Tübingen bieten eine vielseitige, qualifizierte allgemeine 
und berufliche Bildung für Schülerinnen und Schüler aller 
Schularten. Neben umfassender beruflicher Qualifizierung kön-
nen dort sämtliche Abschlüsse erworben werden, wie sie auch 
an allgemeinbildenden Schulen möglich sind. Das Angebot 
reicht von dualen Berufsausbildungen über den Hauptschul-
abschluss, den mittleren Bildungsabschluss, das Berufskolleg 
mit Fachhochschulreife und die Assistentenausbildung bis hin 
zum Abitur an den verschiedenen Beruflichen Gymnasien und 
der Wirtschaftsoberschule. Anmeldeschluss für die beruflichen 
Vollzeitschulen ist am 1. März 2022. 
Im Februar veranstalten die Schulen Online-Informationsnach-
mittage. Dabei kann man sich im Rahmen von Videokon-
ferenzen über Aufnahmevoraussetzungen, Bildungsziele und 
Bildungsschwerpunkte austauschen. Online-Präsentationen 
informieren über die jeweilige Schule und Fächer. Ebenso 
besteht online die Möglichkeit zur individuellen Beratung und 
für Gespräche mit Fachlehrern. Infos zu allen Bildungs- und 
Ausbildungsmöglichkeiten gibt es auf den Internetseiten der 
jeweiligen Schule. Dort findet man in Kürze auch Infos zur 
Anmeldung zu den Online-Informationsnachmittagen. 

Die Termine für die Infonachmittage im Überblick: 
Mathilde-Weber-Schule Tübingen
Primus-Truber-Str. 39, 72072 Tübingen:
Mittwoch, 9. Februar 2022, 14.00 – 16.30 Uhr
Infos unter www.mathilde-weber-schule.de

Wilhelm-Schickard-Schule Tübingen
Primus-Truber-Str. 41, 72072 Tübingen: 
Mittwoch, 9. Februar 2022, 14.00 – 16.30 Uhr
Infos unter www.wss.tue.bw.schule.de

Gewerbliche Schule Tübingen
Raichbergstr. 81-83, 72072 Tübingen:
Donnerstag, 10. Februar 2022, 14.00 – 16.30 Uhr
Infos unter www.gs-tuebingen.de
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Berufliche Schule Rottenburg
Eugen-Semle-Str. 9, 72108 Rottenburg: 
Freitag, 11. Februar 2022, 14.00 – 17.00 Uhr
Infos unter www.bsrottenburg.de

Alle Informationen zu den Online-Vorstellungen über die Schu-
len und Fächer können bis zum 1. März 2022 auf den Home-
pages der Schulen eingesehen werden.

Neue Quarantäne-Regelungen in Kraft getreten 
Zum 12. Januar 2022 hat das Land Baden-Württemberg ein-
mal mehr die sogenannte „Corona-Verordnung Absonderung“ 
angepasst. Dies hat Auswirkungen auf die einzuhaltende Qua-
rantäne von Infizierten und ihren haushaltsangehörigen Kon-
taktpersonen.
Bislang hat das Gesundheitsamt alle Personen kontaktiert, die 
von der neuartigen Omikron-Variante betroffen sind. Im Zuge 
der rasant steigenden Fallzahlen und der Tatsache, dass mitt-
lerweile die Zahl der nachgewiesenen Omikron-Fälle bereits die 
mit der Delta-Variante infizierten Personen übersteigt, konzent-
riert sich das Gesundheitsamt ab sofort auf die Kontaktierung 
von Betroffenen, die vulnerablen Gruppen angehören oder die 
ein erhöhtes Risiko für schwere Krankheitsverläufe haben, d.h. 
ältere Personen und Personen, die dem Gesundheitsamt durch 
die Kliniken gemeldet werden. Dieses Vorgehen entspricht 
damit dem bereits seit einiger Zeit entsprechend der landes-
weiten Vorgabe praktizierten Vorgehen bei der Delta-Variante.
Das bedeutet natürlich nicht, dass für Personen, die keinen 
Anruf vom Gesundheitsamt bekommen, die Quarantänerege-
lungen nicht gelten. Entsprechend der Regelungen in der 
Corona-Verordnung Absonderung ist auch die Quarantäne ver-
bindlich einzuhalten und kann bei Nichteinhaltung mit einem 
Bußgeld geahndet werden. Die Ortspolizeibehörden bei den 
Städten und Gemeinden erhalten von den Gesundheitsämtern 
weiterhin die Kontaktdaten der betroffenen Personen, um auch 
die entsprechenden Kontrollen durchzuführen.

Was gilt für infizierte Personen?
Für Infizierte aller Virusvarianten gilt eine Quarantäne von 10 
Tagen, unabhängig von ihrem Impf- oder Genesenenstatus. 
Die Quarantäne beginnt ab dem Erstnachweis des Erregers 
(nicht der Mutationsanalyse), dieser wird als Tag null gezählt. 
Unabhängig hiervon muss im Falle eines positiven Antigen-
Schnell- oder Selbsttests rasch ein PCR-Test durchgeführt 
werden. Bis zum Vorliegen des PCR-Testergebnisses müssen 
sich Betroffene mit positivem Antigen-Schnell- oder Selbsttest-
ergebnis in Selbtisolation begeben.
Eine Quarantänebescheinigung kann von der Wohnortgemeinde 
auf Antrag ausgestellt werden, damit kann der Arbeitgeber eine 
Erstattung des Lohns beantragen. Hier gilt zusätzlich: Wenn 
die Symptome bereits vor dem Vorliegen des positiven Test-
ergebnisses aufgetreten sind und man sich in Selbstisolation 
begeben hat, kann nachträglich über die Wohnortgemeinde die 
Quarantänezeit in Einzelfällen angepasst werden. Die Zeit der 
Selbstisolation bis zum Vorliegen des Testergebnisses kann als 
Quarantänezeit vermerkt werden. Dies ändert jedoch nichts an 
der Berechnung der eigentlichen, verordneten Quarantäne.
Wer infiziert ist, kann sich ab dem siebten Tag der Quarantäne 
mit einem negativen offiziellen Schnelltest freitesten, das gilt 
unabhängig vom Impf-/Booster- oder Genesenenstatus. Wer 
allerdings im Krankenhaus oder in einer Pflegeeinrichtung ar-
beitet, benötigt für die vorzeitige Wiederaufnahme der Tätigkeit 
einen negativen PCR-Test. Weitere Voraussetzung ist, dass 
man keine Symptome aufweist. Wer die Quarantäne nicht 
vorzeitig beenden möchte, benötigt keinen Test.

Was gilt für Kontaktpersonen?
Enge Kontaktpersonen sind in der Regel Personen, die mit der 
infizierten Person im selben Haushalt leben. Entsprechend der 
neuen Corona-Verordnung Absonderung müssen diese Perso-
nen sich nicht in Quarantäne begeben, wenn sie symptomfrei, 
geboostert oder vor weniger als drei Monaten vollständig ge-
impft oder genesen sind. Man sollte sich jedoch auf Symptome 
beobachten und seine Kontakte reduzieren. Wer diese Voraus-
setzungen nicht mitbringt, muss sich ebenso für 10 Tage in 
Quarantäne begeben (ab dem Erstnachweis des Erregers bei der 
infizierten Person, was dem Tag null entspricht); eine Freitestung 
ist auch hier ab dem 7. Tag mittels offiziellem Schnelltest mög-
lich, bei Schul- bzw. Kindergartenkindern bereits ab dem 5. Tag.
Personen, die mit der infizierten Person nicht im selben Haus-
halt leben, zu denen aber enger Kontakt bestand (ab zwei 
Tage vor Beginn der Symptome der infizierten Person oder bei 
Symptomfreiheit ab zwei Tage vor dem positiven Test), sollten 

trotzdem informiert werden, damit sie sich auf Symptome be-
obachten und ggf. testen können. Auch diese Personen sind 
angehalten, ihre Kontakte einzuschränken.
Unabhängig von diesen – teilweise komplexen – Regelungen 
gilt generell das Prinzip der Eigenverantwortung. Als Hilfestel-
lung hat das Gesundheitsamt des Landkreises Tübingen auf 
der Homepage des Landkreises unter www.kreis-tuebingen.de 
in der Rubrik „Corona-Virus“ Schaubilder und Informationen 
zu diesem und weiteren Themen zusammengestellt. Weitere 
Infos zu den landesweiten Quarantäneregelungen findet man 
auf der Homepage des Sozialministeriums Baden-Württemberg 
unter www.sozialministerium.baden-wuerttemberg.de unter der 
Rubrik „Verordnungen des Landes Baden-Württemberg“.

Berufsinformationstag des Landratsamts Tübingen (BIT)
erneut als Online-Messe
Der Berufsinformationstag des Landratsamts Tübingen, kurz 
BIT, findet am Dienstag, 22. Februar 2022, insgesamt zum 14. 
Mal – und dieses Jahr zum zweiten Mal als Online-Messe – 
statt. Schülerinnen und Schüler können sich noch bis zum 22. 
Februar, dem Messetag selbst, online unter www.bit-tuebingen.
de registrieren. Mit dem BIT möchte der Landkreis Tübingen 
junge Menschen aller Schulabschlüsse bei der Ausbildungs- 
und Studienwahl unterstützen. Fast 50 Aussteller aus Hand-
werk, Industrie, Handel, Dienstleistung und Verwaltung sowie 
Hochschulen präsentieren sich an virtuellen Messeständen mit 
ihrem Ausbildungsangebot und Dualen Studiengängen. Schüle-
rinnen und Schüler aller Schularten, Lehrkräfte und Eltern haben 
an diesem Tag Gelegenheit, die digitalen Messestände zwischen 
8.00 und 18.00 Uhr zu besuchen, sich mit Informationsmaterial 
zu versorgen und persönlich via Chat mit Mitarbeitenden und 
Auszubildenden der Aussteller in Kontakt zu kommen, Fragen 
zu stellen oder sich ggf. auch gleich zu bewerben. Auszubil-
dende des Landratsamts Tübingen fungieren an diesem Tag als 
Lotsen an einem virtuellen Infostand. Im Auditorium gibt es den 
ganzen Tag spannende Vorträge zu verschiedenen Berufsbil-
dern, bei denen man sich als Zuschauer ins virtuelle Publikum 
setzen und per Chat Fragen an die Referentinnen und Refe-
renten richten kann. Darüber hinaus können sich alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer an einem Gewinnspiel beteiligen; als 
Preis winkt ein Apple iPad. Alle Infos zum Programm und den 
Ausstellern, einen von Auszubildenden des Landratsamts selbst 
gedrehten Kurz-Infofilm sowie den Direktlink zur Registrierung 
findet man unter www.bit-tuebingen.de.

Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle
für Menschen mit einer psychischen Erkrankung
und deren Angehörige im Landkreis Tübingen
Seit 2015 – mit Inkrafttreten des Psychisch-Kranken-Hilfe-
Gesetzes – können sich psychisch kranke Menschen im Land-
kreis Tübingen und ihre Angehörigen kostenlos und unabhän-
gig bei der Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle 
für Menschen mit einer psychischen Erkrankung (kurz: IBB-
Stelle) beraten lassen. Die Anlaufstelle in den Räumen des 
Sozialforums Tübingen e.V. (Europaplatz 3) steht mit einem 
kompetenten Team aus Frauen und Männern, Betroffenen und 
Fachleuten Ratsuchenden bei der Wahrnehmung ihrer Interes-
sen hilfsbereit zur Seite.
Dort erhalten Betroffene und ihre Angehörige Auskünfte über 
Hilfs- und Unterstützungsangebote, die für eine möglichst wohn-
ortnahe Versorgung in Betracht kommen. Zudem kann man sich 
mit Fragen zur Versorgung, Beschwerden und Anregungen im 
Zusammenhang mit einer Unterbringung, ärztlichen Behandlung 
oder einer psychosozialen Betreuung oder für eine allgemeine 
Beratung an die IBB-Stelle wenden. Das Beratungsteam arbeitet 
unabhängig und kostenfrei und unterliegt der Schweigepflicht.
Termine vor Ort sind weiterhin möglich; die Räumlichkeiten 
sind groß genug, um die entsprechenden Abstandsregeln ein-
halten zu können. Um vorherige Terminvereinbarung wird ge-
beten. Für den Zugang gilt die 3G-Regel. Aber auch telefoni-
sche Beratung oder Beratung per E-Mail ist möglich.
Kontakt:
Tel. 07071 4078495, E-Mail: ibb@kreistuebingen.de
Die barrierefreien Räumlichkeiten der IBB-Stelle sind zentral 
gelegen und mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar.
Einen Info-Flyer und weitere Informationen zur IBB-Stelle sowie 
auch zur Teilhabeplanung für Menschen mit einer psychischen 
Erkrankung gibt es auf der Internetseite des Landkreises Tü-
bingen unter www.kreis-tuebingen.de unter dem Suchbegriff 
„IBB“ oder unter der Rubrik „Abteilungen/Soziales“. Darüber 
hinaus gibt es den Flyer im Landratsamt Tübingen und in den 
Rathäusern der Städte und Gemeinden im Landkreis.
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Wer sich ehrenamtlich für die IBB-Stelle engagieren möchte, 
ist herzlich willkommen. Interessierte erhalten über die genann-
ten Kontaktdaten Informationen.

Hinweise zur Frühjahrsbestellung: 
Informationsabende im Februar im Online-Format
Die bereits angekündigten Informationsabende zu produktions-
technischen Fragen im Ackerbau können aufgrund der derzei-
tigen Lage nur als Online-Konferenzen angeboten werden. Sie 
finden statt am Donnerstag, 3. und am Montag, 7. Februar 
2022, jeweils von 19.00 bis 21.00 Uhr. Hierzu sind interessierte 
Landwirtinnen und Landwirte herzlich eingeladen. Die Pflan-
zenproduktionsberater Daniel Schöpfle und Andreas Lohrer 
von der Abteilung Landwirtschaft des Landratsamtes Tübingen 
geben neben pflanzenbaulichen Tipps auch Hinweise zum 
Integrierten Pflanzenschutz sowie Informationen über wichtige 
neue Regelungen, insbesondere im Bereich Pflanzenschutz. 
Den Teilnehmenden kann nach der Veranstaltung eine Be-
scheinigung über zwei Stunden Fortbildung im Pflanzenschutz 
gemäß Pflanzenschutz-Sachkunde-Verordnung ausgestellt wer-
den. Eine Anmeldung ist bis spätestens 1. Februar 2022 on-
line unter www.kreis-tuebingen.de/landwirtschaft.html erforder-
lich (Rubrik „Aktuelle Veranstaltungen“). Den Zugangslink zum 
Online-Konferenzraum erhält man im Vorfeld der Veranstaltung. 

Online-Vorträge im Januar und Februar  
zur kindgerechten Ernährung 
Kindgerechte Ernährung beginnt schon im Mutterleib -  und 
sobald das Baby auf der Welt ist, stellen sich weitere Fragen 
zum Thema kindgerechte und gesunde Ernährung. Was ist 
gut für das Baby und ab wann ist Beikost sinnvoll? Ist Brei 
füttern okay? Oder sollte das Kind selbst wählen dürfen, was 
es möchte? Und was ist zu tun, wenn die Kleinen das lie-
bevoll gekochte Essen plötzlich nicht mehr wollen und strikt 
ablehnen? Wie erhält das Kind dann alle Nährstoffe für ein 
gesundes Heranwachsen?
In der Online-Vortragsreihe der Abteilung Landwirtschaft des 
Landratsamts Tübingen gehen Referentinnen für Bewusste 
Kinderernährung (BeKi) auf diese und weitere Fragen ein. Es 
besteht reichlich Gelegenheit für eigene Fragen.

Aktuell werden folgende Themen angeboten:

28.1.2022
9.30 - 11.00 Uhr Baby-led weaning - ein guter Weg!?

9.2.2022
18.00 - 19.30 Uhr Ernährung in der Schwangerschaft
Essen für zwei?

11.2.2022
9.30 - 11.00 Uhr Nein, das ess ich nicht!
Wie Kinder auf den Geschmack kommen!

14.2.2022
19.30 - 20.30 Uhr Babys erster Brei
Tipps für die Beikosteinführung

Die Teilnahme an den Vorträgen ist kostenfrei. Sie finden 
im Rahmen der Landesinitiative BeKi (Bewusste Kinderernäh-
rung) statt und werden durch das Ministerium für Ernährung, 
Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg 
gefördert.
Den Link zur Veranstaltung erhält man nach der Anmeldung 
rechtzeitig vor dem jeweiligen Termin.
Anmeldung für die Veranstaltungen online unter www.kreis-tue-
bingen.de; Rubrik Abteilungen und Organisationen, Abt. Land-
wirtschaft, Veranstaltungen oder unter Tel. 07071 207-4004.

Landkreis Tübingen bei der Impfquote  
über dem Landesdurchschnitt 
Landrat Joachim Walter und Dr. Lisa Federle appellieren:
„Diskussion um Impfpflicht darf nicht noch größeren Keil zwi-
schen unsere Gesellschaft treiben.“
Das Land Baden-Württemberg erfasst regelmäßig die Impfquo-
ten der Landkreise in Baden-Württemberg. Im Landkreis Tü-
bingen sind aktuell 70,6 Prozent der Bevölkerung doppelt 
geimpft; 46,5 Prozent haben bereits eine Auffrischungsimpfung 
erhalten. Damit belegt der Landkreis Tübingen bei der Quote 
der doppelt Geimpften landesweit den 5. Platz; bei den Auffri-
schungsimpfungen Platz 9. Die Impfquote des Landes Baden-
Württemberg für doppelt geimpfte Personen liegt bei 67,5 Pro-
zent, für Auffrischungsimpfungen bei 39,9 Prozent. Auch bei 
der Durchimpfung der Pflegeeinrichtungen sind die Zahlen im 
Landkreis Tübingen erfreulich: 93 Prozent der Bewohnerinnen 

und Bewohner sind doppelt geimpft, 81,2 Prozent haben be-
reits ihre Auffrischungsimpfung erhalten. (Zum Vergleich: Mitte 
Dezember lag die Quote der Auffrischungsimpfungen in den 
Pflegeeinrichtungen noch bei 68,2 Prozent.)
„Diese Zahlen zeigen: Die Menschen im Landkreis Tübingen 
nutzen die hiesigen Impfangebote überdurchschnittlich gut“, so 
Landrat Joachim Walter. „Landkreis, Universitätsklinikum und 
die vom DRK-Kreisverband organisierten Mobilen Impfteams 
tun seit Monaten alles, um den Menschen im Landkreis Tü-
bingen ein niederschwelliges Impfangebot zu machen. Hinzu 
kommen die zahlreichen Impfangebote durch die Ärzteschaft.“ 
Man habe zwischenzeitlich in Abstimmung mit dem Land den 
größten Impfstandort in Tübingen-Hirschau vorübergehend ge-
schlossen, weil die Zahl der Impfungen stark rückläufig war. 
An den Impfstandorten in der Alten Apotheke in Tübingen, 
in Rottenburg und in Mössingen werden derzeit täglich an 
sieben Tagen in der Woche im Durchschnitt insgesamt rund 
750 Impfungen durchgeführt; darunter Erst-, Zweit- und auch 
Auffrischungsimpfungen. Hinzu kommen seit dem 17. Januar 
auch wieder mobile Impfaktionen in den Gemeinden.
Dr. Lisa Federle, DRK-Präsidentin und Pandemiebeauftragte 
im Landkreis Tübingen, zeigt sich besonders erfreut über die 
gute Impfquote bei den Bewohnerinnen und Bewohnern in 
den Pflegeeinrichtungen im Kreis: „Der Schutz der vulnerablen 
Gruppen war mir von Anfang an ein wichtiges Anliegen. Wir 
haben in den Heimen sehr früh damit begonnen, die Menschen 
regelmäßig zu testen. Auch waren die Pflegeeinrichtungen die 
ersten, die unsere Mobilen Teams zu Beginn des Jahres 2021 
zur Impfung aufgesucht haben - mit dem Ziel, vor allem die 
Menschen zu schützen, die ein besonders hohes Risiko für 
einen schweren Krankheitsverlauf haben, wenn sie sich mit 
Covid-19 infizieren. Diejenigen, die eine Auffrischungsimpfung 
erhalten haben, haben bei einer Infektion überwiegend milde 
Symptome. Deshalb stehe ich voll und ganz hinter der Imp-
fung“, so Federle. Sie mahnt jedoch in Anbetracht der aktuel-
len Entwicklungen dringend eine „Neubewertung der Situation“ 
an. „Das Virus hat sich verändert, also müssen wir auch die 
Situation neu bewerten und unsere Denkrichtung ändern“, ist 
sie überzeugt. „Die bislang vorliegenden Daten zu Krankheits-
verläufen, zu Ansteckungsquoten auch bei geimpften Personen 
und Personen mit einer Auffrischungsimpfung und von Impf-
nebenwirkungen müssen dringend zusammengeführt werden, 
damit wir aus der Pandemie kommen.“ Die Sinnhaftigkeit 
einer generellen Impfpflicht müsse deshalb genau betrachtet 
und könne nicht übers Knie gebrochen werden, bevor diese 
Analysen nicht stattgefunden hätten, mahnt Federle.
Federle richtet ihren Dank an alle, „die dazu beitragen, dass 
für die Menschen im Landkreis Tübingen ein gutes Impfan-
gebot besteht: Dem Universitätsklinikum und dem Landkreis 
Tübingen, die mit der Hilfe vieler engagierter Menschen im 
Auftrag des Landes Baden-Württemberg die Impfstandorte 
aufgebaut haben und betreiben, meinem Team des DRK und 
nicht zuletzt der Hausärzteschaft für ihre große Unterstützung.“
Landrat Joachim Walter hält eine generelle Impfpflicht nicht nur 
aufgrund einer „notwendigen Neubewertung der pandemischen 
Situation aus verfassungsrechtlicher Sicht“ für nicht umsetzbar. 
Bei Grundrechtseingriffen müsse nach der ständigen Recht-
sprechung des Bundesverfassungsgerichts der sogenannte 
Verhältnismäßigkeitsgrundsatz beachtet werden. Danach müs-
se eine Impfpflicht geeignet, erforderlich und verhältnismäßig 
im engeren Sinne sein. Daran bestünden bei der aktuellen Ent-
wicklung des Virus mehr als nur erhebliche Bedenken. Es sei 
anfangs aus seiner Sicht richtig gewesen, Überlegungen zum 
Thema Impfpflicht anzustellen. „Es ist gut und wichtig, dass 
wir die Möglichkeit der Impfung haben. Wir haben nun aber 
eine andere Situation, in der auch Virologen die Hoffnung ha-
ben, dass es sich bei Omikron um eine Immunflucht-Variante 
handelt, womit wir die Chance hätten, in absehbarer Zeit in 
die sogenannte endemische Phase zu kommen.
Prof. Christian Drosten sagt, dass wir nicht auf Dauer alle 
paar Monate über eine Booster-Impfung den Immunschutz der 
ganzen Bevölkerung erhalten können. Auch er legt den Fokus 
auf den Schutz der vulnerablen Gruppen.“ Es spreche also 
vieles dafür, die Diskussion um eine mögliche Impfpflicht mit 
Bedacht und Augenmaß zu führen.
„Vor allem aber vor dem Hintergrund der tiefen Spaltung der 
Gesellschaft müssen wir alles tun, die entstandenen Gräben 
wieder zuzuschütten. Wir müssen uns auch nach dem Ende 
der Pandemie wieder in die Augen schauen können und mit-
einander leben. Wer sich nicht für eine Impfung entscheiden 
kann oder möchte, hat oftmals nachvollziehbare Gründe für 
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seine Ansicht. Politisch Verantwortliche sind in der Pflicht, 
nicht noch größere Keile zwischen die Menschen zu treiben“, 
so Walter. Mit Ausgrenzung und der Androhung von Bußgel-
dern und Beugehaft werde dies allerdings nicht gelingen. Im 
Übrigen rate er „allen Anhängern des wilhelminischen Polizei- 
und Obrigkeitsstaates zu einer Schweigemeditation“.

Kindergarten-Info

Kindertagesstätte Regenbogen

Mutscheln in der Kita Regenbogen
Dieses Jahr wurde in der Kita Regenbogen wieder kräftig ge-
mutschelt. Traditionell fand dieser Mutscheltag auch bei uns 
am ersten Donnerstag nach Heilige Drei Könige statt. Je nach 
Alter haben wir mit verschiedenen Spielen um ein Stückchen 
Mutschel gewürfelt. Dabei hatte jedes Kind Würfelglück und 
konnte sich ein leckeres Stück Mutschel erspielen!

 
Beim Würfelspiel waren wir alle konzentriert dabei!

 
Die Mutscheln sahen wunderschön aus und lecker geschmeckt 
haben sie auch! Fotos: Kita Regenbogen

Schulnachrichten

Evangelisches Firstwald
Gymnasium Kusterdingen

Neue fünfte Klassen am Firstwald-Gymnasium Kusterdingen
Das Evangelische Firstwald-Gymnasium in Kusterdingen nimmt 
zum kommenden Schuljahr wieder zwei neue fünfte Klassen 
auf. Am Dienstag, 25. Januar, informieren Lehrerinnen und 
Lehrer um 19.00 Uhr über das pädagogische Konzept sowie 
über die verschiedenen Profile der Schule und über das An-
meldeverfahren. Das Firstwald-Gymnasium sieht sich als einen 
Lern- und Lebensort mit individueller Betreuung. Das evangeli-
sche Profil zeigt sich unter anderem in einer ganz besonderen 
Atmosphäre des Miteinanders. Ab Klasse 9 besteht für die 
Schülerinnen und Schüler die freiwillige Möglichkeit, neben 
der schulischen Ausbildung eine handwerkliche Ausbildung zu 
beginnen. Im Rahmen des ebenfalls an der Schule etablierten 
Aufbaugymnasiums können Schülerinnen und Schüler zudem 
nach der mittleren Reife in drei Jahren zum Abitur gelangen.
Die Informationsveranstaltung findet online statt. Bitte informie-
ren Sie sich auf der Homepage über den Zugangslink.

Mittlere Reife – und was dann?
Auch im kommenden Schuljahr wird am Evangelischen First-
wald-Gymnasium in Kusterdingen speziell für Schülerinnen und 
Schüler mit abgeschlossener mittlerer Reife wieder eine Auf-
setzer-Klasse eingerichtet, die in drei Jahren zum Abitur führt. 
Ein eigenes Methodencurriculum in der Klasse 11 garantiert 
dabei die schrittweise Einführung in gymnasiales Denken und 
Arbeiten. Der Aufsetzer-Zug bietet eine Alternative zu den 
beruflichen Gymnasien – ohne Festlegung auf ein bestimm-
tes Profil. Am Donnerstag, 27. Januar, gibt es um 19.00 Uhr 
einen Online-Infoabend dazu. Bitte informieren Sie sich auf 
der Homepage der Schule über den Zugangslink zu dieser 
Veranstaltung.
Da noch nicht sicher ist, ob der Tag der offenen Tür am 12. 
Februar in Präsenz oder online stattfinden wird, bietet das 
Firstwald-Gymnasium ab Januar individuelle Führungen zum 
Kennenlernen der Schule an. Anmeldungen dazu bitte über 
das Sekretariat.
www.gymnasium-kusterdingen.de

Notdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Mitteilung über geänderte Erreichbarkeit
des ärztlichen Bereitschaftsdienstes:
Ärztlicher Notdienst:
Rufnummer: 116117 (Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Notfallpraxis
Universitätsklinikum Tübingen
Ottfried-Müller-Straße 49 (Gebäude 500)
72076 Tübingen
Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 19.00 - 22.00 Uhr
Fr. 16.00 - 22.00 Uhr
Sa., So., Feiertag  8.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung in die Notfallpraxis 
kommen.

Kinder- und jugendärztlicher Dienst
Rufnummer 116117 (Anruf ist kostenlos)
Notfallpraxis in der Universitäts-Kinderklinik
Hoppe-Seyler-Straße 1 (Gebäude 410, Ebene 3)
Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag 10.00 - 19.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung in die Notfallpraxis 
kommen.
Unter der Woche telefonische Rufbereitschaft
zwischen 18.00 und 21.00 Uhr



Gemeindebote Kirchentellinsfurt Nummer 3 . Donnerstag, 20. Januar 2022 . Seite 9

HNO-ärztlicher Notfalldienst
Rufnummer 116117 (Anruf ist kostenlos)
Notfallpraxis in der HNO-Klinik am Universitätsklinikum
Elfriede-Aulhorn-Straße 5 (Gebäude 600)
Öffnungszeiten:
Sa., So., Feiertag 8.00 - 20.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung in die Notfallpraxis 
kommen.

Augenärztlicher Dienst
Rufnummer 116117

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

An Wochenenden und Feiertagen ist der Dienst habende 
Zahnarzt unter der Telefon-Nr. 0180 5911-640 zu erfragen.

Apothekendienst

Dienstwechsel jeweils um 8.30 Uhr 
Die Notfall-Nummer des Apothekennotdienstes lautet:
0800 0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz)
Kurzwahl vom Handy 22833 (max. 69 Cent/Minute)
Unter dieser Nummer wird Ihnen die diensthabende Apotheke 
mitgeteilt.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

an Wochenenden und Feiertagen
falls der Haustierarzt nicht erreichbar ist:
Tierärztlicher Notdienst: Tel. 07071 365525
Tierärztliche Kliniken der Umgebung sind ständig dienstbereit.

Diakoniestation Härten

Ambulante pflegerische Dienste für
Kusterdingen, Jettenburg, Wankheim, Mähringen
Immenhausen, Kirchentellinsfurt und Wannweil
Kranken-, Altenpflege, Hauswirtschaft und mehr
Diakoniestation Tel. 07071 77031-0
In der Braike 12, 72127 Kusterdingen
Fax 07071 77031-40
E-Mail: diakonie@diakoniestation-haerten.de
Homepage: www.diakoniestation-haerten.de

Pflegedienstleitung und Hausnotruf: 
Tel. 07071 77031-20

Gisela Weber

Stellvertretende Pflegedienstleitung 
und Teamleitung
für Wannweil und Kirchentellinsfurt: 
Tel. 07071 77031-21

Annegret Nowak

Teamleitung
für Kusterdingen, Immenhausen, 
Jettenburg, Mähringen und Wankheim:
Tel. 07071 77031-22

Clemens Digel

Rechnungswesen: Tel. 07071 77031-31 Suse Hirrle
Geschäftsführung: Tel. 07071 77031-30 Gabi Mötzung

Pflegestützpunkt-Beratung im 
Alter und bei Pflegebedürftigkeit

Kooperationspartner
Pflegestützpunkt
Landkreis Tübingen

Beratungsangebot für Kirchentellinsfurt
Der Pflegestützpunkt im Landkreis Tübingen ist Anlauf- und 
Beratungsstelle für alle Fragen rund um das Thema Pflege, 
denn Krankheit oder Pflegebedürftigkeit können unterschiedli-
che Fragen und Probleme aufwerfen: Wer hilft bei häuslicher 
Pflege? Welche Entlastungsmöglichkeiten gibt es für pflegende 
Angehörige? Wie finde ich ein geeignetes Pflegeheim? Die 
Mitarbeiterinnen des Pflegestützpunktes geben Auskunft und 

Beratung zu diesen und weiteren Fragen. Die Beratung und 
Begleitung von pflege- und hilfsbedürftigen sowie chronisch 
kranken Menschen und deren Angehörigen erfolgt neutral, 
kostenlos und unabhängig.
Die Beratung kann telefonisch, in der Beratungsstelle oder in 
der Häuslichkeit erfolgen, Termine nach Vereinbarung.
Mittwochs wird von 12.30 bis 16.30 Uhr eine Sprechstun-
de im Alten Rathaus (Emil-Martin-Straße 2) in Kusterdingen 
angeboten. Telefonisch ist Frau Seitz von Dienstag bis Don-
nerstag unter 0171 5693151 oder E-Mail: psp-moessingen@
kreis-tuebingen.de erreichbar.
Das Landratsamt Tübingen und seine Außenstellen haben für 
den Publikumsverkehr geöffnet.
Die Außensprechstunde am Mittwochnachmittag kann aus 
Gründen des Infektionsschutzes nur nach vorheriger Termin-
vereinbarung stattfinden.
Alle weiteren Informationen finden Sie unter:
www.kreis-tuebingen.de

Vereinsnachrichten

CVJM
Kirchentellinsfurt e.V.

TeensTreff
Im TeensTreff treffen sich Jugendliche ab 14 Jahren jeden 
Donnerstag von 19.30 bis 21.00 Uhr
Wir laden herzlich dazu ein!
Wir treffen uns wegen Corona meist über Zoom. 
Info: David Nerz, Hohenberger Straße 5, Tel. 1360256

Posaunenchor
Chorprobe
jeden Freitag um 20.00 Uhr im Gemeindehaus
Leitung: Martin Sautter, Tel. 07121 678762

Jungbläserprobe
mittwochs von 18.00 bis 19.00 Uhr im Gemeindehaus
Leitung: Markus Schmid

Handball
Hallo liebe Handball-Freunde und -Freundinnen!
Wir freuen uns alle sehr, dass es mit dem normalen Training 
wieder weitergeht!
Es gibt noch einige Einschränkungen! Die Umkleiden können 
nur eingeschränkt benutzt werden, daher am besten schon 
direkt umgezogen kommen.
Zuschauer*innen auf der Bühne sind nicht erlaubt.
Alles Weitere klären wir dann direkt mit den Kindern im Trai-
ning. Wer einen Freund oder eine Freundin mitbringen möchte, 
sehr gerne, wir freuen uns über alle, die neu dazu kommen!
Für Schüler reichen die regelmäßigen Coronatests in der 
Schule.
Erwachsene je nach Corona-Stufe, aktuell 2G.

Trainingszeiten:
dienstags in der neuen Sporthalle
17.00 - 18.00 Uhr Minis (jünger als 2011) 
mit Julia, Anette und Gerhard
17.00 - 18.00 Uhr wE-/D-Jugend (ab 1.1.2011/1.1.2009)
mit Sara, Berna und Annika
17.00 - 18.00 Uhr mE-Jugend (ab 1.1.2011)
mit David, Malte und Emil
18.00 - 19.30 Uhr mC-Jugend (ab 1.1.2007)
mit Paul, Emanuel und Vincent
18.00 - 19.30 Uhr wB-Jugend (ab 1.1.2007)
mit Stephan und Joni
18.30 - 20.00 Uhr Frauen (ab 16) mit Rolf
20.00 - 22.00 Uhr Herren (ab 17) mit Richard
Die Handballspiele unserer Sportgruppe findet Ihr unter www.
eichenkreuzliga.de.

Homepage
Alle weiteren Infos, Bilder und aktuelle Beiträge finden Sie auf 
unserer Homepage www.cvjm-kirchentellinsfurt.de.
Die Räume des CVJM sind im Dachgeschoss des ev. Gemein-
dehauses, Hohenberger Straße 1.
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Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Kirchentellinsfurt-
Kusterdingen

 
 Plakat: DRK Kirchentellinsfurt-Kusterdingen

Kultur im Schloss
Kirchentellinsfurt

www.kulturimschloss.de

Kein Konzert zum neuen Jahr - dafür ein Rückblick  
und Ausblick
Letztes Wochenende kam bei einigen in Kirchentellinsfurt et-
was Wehmut auf, denn normalerweise findet das Konzert zum 
neuen Jahr am ersten Sonntag nach Schulstart im Januar 
statt. Dieser Tag ging, wie viele zuvor, nun sang- und klang-
los vorüber. Schade, aber sinnvoll. Schließlich wollen wir uns 
möglichst bald gesund und glücklich wieder treffen. Und es 
ist ja nicht so, dass es jetzt jahrelang keine Angebote gab. 
2021 hatten wir 13 Angebote, wovon 8 sogar am selben Tag 
wiederholt wurden, so dass wir immer eine überschaubare 
Zuschaueranzahl einladen konnten. Somit kommen wir auf 
21 Veranstaltungen in einem Jahr. Nicht schlecht, oder? Dies 
war natürlich nur dank der Unterstützung der Gemeinde, der 
Kreissparkasse als jährlichem Sponsor und der Ehrenamtli-
chen möglich, die geplant, umgeplant, beworben, aufgestuhlt, 
Künstler betreut und aufgeräumt haben. Und wer sich jetzt 
fragt, was so alles lief, hier die Übersicht:

•	 20.11.2021: Winterkino „Paddington 2“ vor dem Schloss 
(Open Air)

•	 23.10.2021: „Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer“ 
mit HERZeigen im Schloss (2 Aufführungen mit Abstand)

•	 22.10.2021: Kulturtag für die Graf-Eberhard-Gemeinschafts-
schule (Klassen 1-4) mit „Dumpu Dinki“ vom Figurentheater 
Klatt (2 Aufführungen mit Abstand)

•	 17.10.2021: Jazz-Matinee mit dem Duo Möck/Lehel im 
Schloss

•	 5.9.2021: „Michel in der Suppenschüssel“ mit dem Figu-
rentheater Martinshof 11 (2 Aufführungen mit Abstand)

•	 4.9.2021: Liederabend „Als geblüht der Kirschenbaum“ mit 
Reiner und Tania Hiby im Schloss

•	 25.7.2021: Klassik-Matinee auf dem Rathausplatz mit dem 
Martinskollegium Pfullingen (Open Air)

•	 4.7.2021: Familienprogramm „Brummelbutz – der letzte Bär 
vom Schönbuch“ am Schützenhaus mit Hannah Herrlich (2 
Aufführungen mit Abstand und Open Air)

•	 3.7.2021: Jazz bei der Eröffnung des Schlosses (gemein-
sam mit der Gemeinde)

•	 2.7.2021: „Rumpelstilzchen“ mit dem Figurentheater Mar-
tinshof 11 (2 Aufführungen mit Abstand und Open Air)

•	 27.6.2021: „Harry der Froschkönig“ mit dem Figurentheater 
Martinshof 11 (2 Aufführungen mit Abstand und Open Air)

•	 26.6.2021: „Dornröschen“ mit dem Figurentheater Martins-
hof 11 (2 Aufführungen mit Abstand und Open Air)

•	 25.6.2021: „Ein Alphorn hör ich schallen“ – Eine besondere 
Serenade am Schützenhaus (2 Aufführungen mit Abstand 
und Open Air)

So, und nach dieser kleinen Reise zurück soll es auch wieder 
nach vorne gehen:
•	 Ab März planen wir Pop-up-Klassik. Das sind kurzfristige 

Termine mit kleinen Besetzungen und reduziertem Publi-
kum im Rittersaal (je nach Lage). Verschobene Konzerte 
wollen wir nachholen. Wir sind gespannt, was geht. Und 
wie!

•	 8. bis 10.7.2022: Ein spannendes Wochenende am Schüt-
zenhaus

•	 17.7.2022: Klassik zur Schlosseinweihung
•	 24.9.2022: Open-Air-Matinee
•	 16.10.2022: Jazz mit Genussteller im Schloss
•	 19.11.2022: Winterkino
•	 11.12.2022: Endlich wieder die Weihnachtsgeschichte im 

Schloss

Wer spontan Lust hat, hinter den Kulissen mitzuhelfen, kann 
sich jederzeit bei info@kulturimschloss.de melden. Wir freuen 
uns über alle, die mit planen und mit anpacken wollen, denn 
Kultur verbindet und es sind die Menschen, die unseren Ort 
so lebendig machen!

 
 Foto: Ruth Setzler

Obst- und Gartenbauverein
Kirchentellinsfurt 1928 e.V.

www.ogv-kirchentellinsfurt.de

Verschiebung Jahreshauptversammlung
Ein gutes neues Jahr allen Mitgliedern und Freunden des 
OGV! 

Aufgrund der aktuellen Corona-Situation müssen wir unsere 
am 22. Januar 2022 geplante Jahreshauptversamlung leider 
verschieben. Wir informieren Euch rechtzeitig, sobald der 
neue Termin steht.
Bleibt gesund!

1
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Schwäbischer Albverein e.V.
Ortsgruppe Wannweil
für Kirchentellinsfurter Mitglieder

Jahreshauptversammlung verschoben
Liebe Albvereinsmitglieder,
leider haben die augenblicklichen Corona-Bestimmungen 
uns wieder eine Veranstaltung verhindert. Die für 4. Februar 
2022 geplante Jahreshauptversammlung kann nicht statt-
finden. Wir planen sie auf einen Zeitraum zu verschieben, 
wenn wieder eine größere Anzahl Personen zusammenkom-
men können.
Den Termin für die verschobene Jahreshauptversammlung 
werden wir in den üblichen Medien rechtzeitig bekanntge-
geben.
Wir wünschen Euch allen, dass Ihr Euch bestmöglich 
schützt und gesund bleibt.
Wir freuen uns, dass unsere Wanderungen unter Einhaltung 
der notwendigen Schutzmaßnahmen noch durchgeführt 
werden können und laden Euch herzlich dazu ein.

Der Vorstand

Bericht 60+-Wanderung am 12. Januar 2022

 
 Foto: GuF

Die erste Wanderung im Jahr 2022 führte uns bei herrli-
chem Winterwetter auf die schneebedeckte Reutlinger Alb 
nach Holzelfingen. Ein sonniger und meist ebener Weg führte 
die 29 Wanderer ins Heutal, rund um die dortige Wintersport-
Arena. Ausgangspunkt war der Parkplatz am Salachlift. Um 
den Eichbühl herum folgten wir zunächst ein Stück dem 
Albvereinswanderweg und erreichten nach kurzer Wegstrecke 
das Heutal, dem wir in Richtung Kohlstetten folgten. Wir pas-
sierten dann den Skilift Heutal, leider war dort auf Grund der 
zu geringen Schneeauflage kein Skibetrieb möglich. Auf dem 
weiteren Weg war dann Vorsicht angesagt, da Schnee und Eis 
volle Konzentration der Wanderer erforderten. Leicht anstei-
gend zwischen Feldern und Wald ging es dann zum höchsten 
Punkt des Rundweges. Dort wurde eine Rast eingelegt und 
bei Kuchen und Helgas Eierlikör wurde Kraft getankt für die 
restliche Wegstrecke. Diese führte uns um Salach herum zu-
rück Richtung Holzelfingen und ein herrlicher Sonnenuntergang 
auf dem Weg zum Parkplatz beendete diesen schönen Wan-
dertag. Zum Abschluss fanden sich dann alle Teilnehmer zur 
Abendeinkehr in Jettenburg ein.

GuF

60+-Wanderung
Mittwoch, 9. Februar 2022
Treffpunkt: 13.00 Uhr am Gemeindehaus in Wannweil
Wir fahren mit Privat-PKW nach Tübingen-Hagelloch und par-
ken in der Nähe vom Bogentor. Von dort wandern wir zur 
Becklesgarten-Hütte und auf dem Weg im Hagsteigentäle zur 
Platoeiche. Nun erreichen wir das Kayher Sträßle und bald da-
rauf die Königliche Jagdhütte. (Seine Königliche Hoheit Prinz 
Wilhelm von Württemberg ließ im Jahre 1888 die „Jagdhütte 
Schönbuch“ - wie die Königliche Jagdhütte damals genannt 
wurde - errichten.)

 
 Foto: DS

An der Grillstelle machen wir Rast und können uns am Feuer 
bei kaltem Wetter aufwärmen.
Über den Neuen Jagdhüttenweg und vorbei an dem ehema-
ligen Entringer Pflanzgarten erreichen wir das Mufflongehege 
und unmittelbar in der Nähe den Erlenweiher.
Nach wenigen Metern im Ahrenbachtal geht es gemütlich 
aufwärts zum Sträßle nach Hohenentringen und vorbei an den 
Mammutbäumen zum Parkplatz.
Streckenlänge: ca. 8 km bei 130 hm, Gehzeit: ca. 2,5 Stunden
Trittfeste, stabile Schuhe werden erwartet, Wanderstöcke be-
dingt erforderlich.

Nach den Corona-Regeln ist der Impfstatus 2G+ nachzuwei-
sen sowie das Tragen einer Maske während der Fahrt im PKW 
erforderlich.

Eine Abendeinkehr ist vorgesehen.
Die Fahrtkosten betragen 3,00 €.
Wir laden Mitglieder und Gäste zu dieser Wanderung ein.
Wanderführer: Kurt Krauß

Tageselternverein

Familiäre Kinderbetreuung im Landkreis Tübingen e.V.

Sprechzeiten
Die Sprechzeiten des Tageselternvereins in Kirchentellinsfurt 
im Volksbänkle, In der Gass 33, finden nur nach vorheriger 
telefonischer Terminvereinbarung über unsere Tübinger Ge-
schäftsstelle statt.
In Tübingen erreichen Sie uns montags bis freitags von 8.30 
bis 11.30 Uhr sowie montags und mittwochs von 16.00 bis 
18.00 Uhr unter Tel. 07071 6877011.
Persönliche Beratungen bieten wir ausschließlich nach persön-
licher Terminabsprache unter Einhaltung der Hygienevorschrif-
ten an. Bitte vereinbaren Sie die Termine telefonisch.
Im Internet finden Sie uns unter www.tageselternverein.de, E-
Mail-Adresse: info@tageselternverein.de.

Herzliche Einladung zur Informationsveranstaltung  
„Kindertagespflege“
Sie haben Freude am Umgang mit Kindern und möchten im 
familiären Rahmen pädagogisch tätig werden? Wir suchen Sie! 
Nutzen Sie Ihre berufliche Chance. Werden Sie Tagesmutter/ 
-vater, Kinderfrau oder Kinderbetreuer.
Besuchen Sie kostenlos und unverbindlich unsere Infover-
anstaltung in Tübingen, Wilhelmstraße 14, am Samstag, 
22.1.2022, von 10.00 bis 12.00 Uhr. 3G-Nachweis erforderlich!
Oder online am Dienstag, 1.2.2022, um 19.00 Uhr.
Verbindliche Anmeldung und weitere Informationen erhalten 
Sie unter Tel. 07071 6877011, info@tageselternverein.de, www.
tageselternverein.de.
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221-84103V 
Richtig erben  
und vererben 
Fehlervermeidung vor und nach dem 
Erbfall 
Vortrag mit Dr. Sascha Straub, 
Rechtsanwalt 
Maschinengeschriebene Testamente, 
vergessene Erbverträge oder plötzlich 
auftauchende Kinder – vieles kann dazu 
führen, dass der letzte Wille doch nicht gilt. 
Der Vortrag zeigt, was Sie beim Testament 
beachten sollten und wie sich Erben und 
Enterbte nach dem Erbfall richtig verhalten. 
Anmeldung erforderlich. 
Do, 17.03., 20:00-21:00 Uhr 
ohne Gebühr 
Graf-Eberhard-Schule, Aula 
 
221-84106V 
Digitaler Nachlass 
Matthias Bauer, Verbraucherzentrale 
Das digitale Zeitalter beherrscht 
mittlerweile unser Leben. Doch was 
passiert mit Daten, wenn jemand verstirbt? 
Bilder, Videos, Kontaktdaten, 
Freundeslisten auf Social Media-Sites – 
für manche sind es Erinnerungen, für 
andere wichtige, persönliche Daten, die im 
Internet gespeichert sind. Doch was 
passiert mit den gespeicherten 
Informationen, wenn der Nutzer stirbt? 
Wer kann darauf zugreifen? Auch 
Smartwatch, TV oder Smartphone – 
immer mehr Geräte werden mit einer 
Verbindung zum Netz genutzt. Dafür wird 
ein Kundenkonto angelegt, das ebenfalls 
persönliche Daten des Nutzers speichert. 
Herr Bauer von der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg e. V. zeigt auf, 
welche Daten ins Internet gelangen, wie 
richtig Vorsorge getroffen wird und was zu 
tun ist, damit Daten nach dem Tod in die 
richtigen Hände gelangen. Das Projekt 
Verbraucherbildung für Familien und 
Erwachsene in Baden-Württemberg wird 
vom Ministerium für Ernährung, 
Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 
Baden-Württemberg gefördert und von der 
Evangelischen 
Landesarbeitsgemeinschaft der Familien-
Bildungsstätten in Württemberg und dem 
Volkshochschulverband Baden-
Württemberg durchgeführt. 
Mi, 06.04., 19:00-20:30 Uhr 
ohne Gebühr, Anmeldung erforderlich 
Graf-Eberhard-Schule, Aula 
 

221-84201 
Wertschätzende  
Kommunikation 
Ute Boehme 
Wie gehen wir mit unterschiedlichen 
Interessen und Bedürfnissen konstruktiv 
um? Wie lösen wir Konflikte auf friedliche 
Art und Weise? In Zeiten von Hatespeech, 
Shitstorms, Mobbing und #metoo ist es 
wichtiger denn je, den Gegenentwurf 
hierzu ins Bewusstsein zu rücken und zu 
stärken: Die wertschätzende und 
gewaltfreie Kommunikation. Sprache, die 
verbindet statt zu spalten. Kommunikation 
auf Augenhöhe, respektvoll und 
anerkennend. Eine innere Haltung 
entwickeln. Wie funktioniert das? Was und 
wie können wir selbst dazu beitragen? 
Dieser Vortrag informiert Sie zunächst über 
die Idee, die Inhalte und die 
Einsatzmöglichkeiten der wertschätzenden 
und gewaltfreien Kommunikation. Vor 
allem aber sehen Sie an konkreten 
Beispielen, wie Sie selbst in verschiedenen 
Situationen wertschätzend kommunizieren 
und damit Ihre persönlichen Beziehungen 
entscheidend verbessern können. 
Anmeldung erforderlich. 
Do, 19.05., 19:00-20:30 Uhr 
9,00 €, Graf-Eberhard-Schule, Aula 
 
221-84210 
Literatur im Gespräch 
Michael Raffel 
Jede/r liest ein Buch auf ganz eigene Art, 
und jede davon ist wertvoll. Gemeinsam 
erschließen wir uns im Gespräch 
ausgewählte Bücher und bereichern 
unsere individuellen Lektüren mit denen 
der anderen. Aktuelle Titel werden ebenso 
besprochen wie zeitlose, klassische 
Werke.  
Termine: 16.03., 27.04., 18.05., 22.06., 
20.07., 21.09., 
mittwochs 20:00-21:30 Uhr, ab 16.03. 
6 Termine, 55,20 € 
Gemeindebücherei Kirchentellinsfurt 
 
221-84104V 
Wenn die Schulter schmerzt 
Vortrag mit Prof. Dr. med. Philip Kasten, 
Facharzt für Orthopädie, Tübingen 
Das Schultergelenk ist das beweglichste 
Gelenk des menschlichen Körpers, der 
Aufbau ist komplex, die Beanspruchung 
groß. Schulterschmerzen sind ein weit 
verbreitetes Leiden und kommen mit 
unterschiedlicher Häufung in jedem Alter 

vor. Während in jüngeren Jahren 
Verletzungen am Schultergelenk 
überwiegen, treten mit zunehmendem Alter 
Verschleißerscheinung und entzündliche 
Veränderungen in den Vordergrund. 
Woher kann der Schulterschmerz kommen 
und was können die Ursachen sein? 
Welche konservativen und operativen 
Behandlungsmöglichkeiten gibt es und 
wann sind sie sinnvoll? Diese und andere 
Fragen werden beim Arzt-Patienten-Forum 
behandelt. Im Anschluss besteht die 
Möglichkeit, dem Referenten Fragen zu 
stellen. 
Dieser Vortrag findet in Kooperation mit der 
KVBW statt. 
Do, 10.03., 19:30-20:30 Uhr 
Eintritt frei, Anmeldung erforderlich. 
Graf-Eberhard-Schule, Aula 
 
221-84105V 
Welches Bett ist  
das richtige? 
Vortrag mit Dr. med. Uwe Heldmaier, 
Facharzt für Orthopädie und 
Unfallchirurgie, Kinderorthopädie, 
Sportmedizin, Tübingen. Neben vielen 
anderen Ursachen können ungeeignete 
Matratzen und falsche 
Lattenrosteinstellungen häufig zu 
folgenden Symptomen führen: 
Nackenschmerzen, Verspannungen, 
Rückenschmerzen, Schlafstörungen, 
Schulterschmerzen und Müdigkeit. 
Erfahren Sie, welche unterschiedlichen 
Bettsysteme es auf dem Markt gibt und für 
wen welches Bettsystem das richtige ist. 
Neben den Schlafgewohnheiten sind es 
auch individuelle orthopädische Aspekte, 
die beim Bettenkauf berücksichtigt werden 
sollten. Der Vortrag beleuchtet auch die 
populärsten sechs Irrtümer zum Thema 
Bett, die sich hartnäckig in den Köpfen der 
Menschen halten. Nach dem Besuch 
dieser Veranstaltung sollten Sie alle 
notwendigen Informationen haben, um die 
richtige Matratze und den idealen 
Lattenrost zu finden. Im Anschluss an den 
Vortrag können dem Referenten Fragen 
gestellt werden. Dieser Vortrag findet in 
Kooperation mit der KVBW statt. 
Mi, 27.04.,  
19:30-20:30 Uhr 
Eintritt frei  
Anmeldung erforderlich. 
Graf-Eberhard-Schule, Aula 
 
 
 
 

Leitung: Claudia Döcker 
Graf-Eberhard-Schule, Sekretariat, Kirchfeldstr. 15, 72138 Kirchentellinsfurt 
Tel.: 07121 900338, E-Mail: kirchentellinsfurt@vhs-tuebingen.de  
 
Anmeldung:  
Tel.: 07071 5603-29, Fax: 07071 5603-28 

Volkshochschule Tübingen – Außenstelle Kirchentellinsfurt 
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22184337 
Naturheilkundlich 
entschlacken –  
eine Wohltat für Körper  
und Seele 
Christine Hack 
Das Frühjahr ist die Jahreszeit, in der unser 
Körper sich von der Schwere des Winters 
befreien möchte, um leicht und beschwingt 
in  den  Sommer  gehen  zu  können.  Die 
Naturheilkunde  bietet  hierfür  vielfältige 
Unterstützung an. An diesem Abend wollen 
wir uns zunächst einen Überblick über die 
Angebote der Naturheilkunde verschaffen, 
um  dann  ganz  praktisch  einige  bewährte 
Tipps  genauer  anzusehen.  Hilfreiche 
Rezepte für die Entschlackung runden den 
Abend  ab.  Bitte  bringen  Sie  Schreibzeug 
und  Papier  mit.  Bitte  Schreibzeug 
mitbringen.  Raum  wird  vor  Ort  bekannt 
gegeben. 
Mi, 16.03., 19:0020:30 Uhr 
10,00 €, GrafEberhardSchule  
Kirchentellinsfurt 
 
22184336 
Qigong 
Mechthild Bigge 
Qigong  ist  ein  wertvoller,  ganzheitlicher 
und  sanfter  Übungsweg  zur 
Gesunderhaltung  und  Stärkung  der 
Lebenskraft  (Qi),  basierend  auf  dem 
jahrhundertealten  Erfahrungsschatz  der 
Traditionellen  Chinesischen  Medizin.  Die 
langsamen,  fließenden  Bewegung
sübungen  tragen  dazu  bei  Körper,  Geist 
und Seele zu harmonisieren, zur Ruhe zu 
kommen,  Blockaden  zu  lösen  und 
Selbstheilungskräfte  zu  stärken.  Es 
werden  leicht  erlernbare  Übungsfolgen 
unterrichtet,  insbesondere  aus  dem 
„gesundheitsschützenden Qigong“ (Prof. 
Zhang  Guangde).  Ebenso  werden 
Übungen zur Jahreszeit einbezogen und je 
nach  Bedarf  wird  die  Kursleiterin 
Informationen  zu  den  Hintergründen  des 
Qigong  einfließen  lassen.  Qigong  ist  für 
jedes  Alter  geeignet,  für  Anfänger  und 
Fortschreitende.  Es  wird  vorwiegend  im 
Stehen  geübt.  Bitte  ziehen  Sie  lockere 
Kleidung  an  und  flache  weiche  Schuhe 
oder dicke Socken. 
montags 18:3019:45 Uhr, ab 04.04. 
10 Termine, 68,30 €, Volksbänkle 
 
22184338 
Tai Chi – Spaziergang – 
Outdoor 
Erfrischt ins Wochenende 
Eva Nußbaum 
An  diesem  Tag  verbinden  wir  das 
belebende  sowie  entspannende 
Bewegungssystem  des  Tai  Chi  mit  der 
herrlichen  Aussicht  auf  den  Albtrauf  und 
die  Burg  Hohenzollern.  Die  Auswahl  der 
Bewegungen  erlaubt  individuell 
dosierbares  Belasten  an  mehreren 
Stationen,  wobei  der  Spaß  an  der 
Bewegung  im Vordergrund steht. Danach 
starten wir mit gefüllten Energiereserven in 
die neue Woche. 

Sonntag, 15.05., 9:0011:00 Uhr 
Ausweichtermin: 22.05., 9:0011:00 Uhr 
8,30 €, Wendeplatte Kastanienweg,  
Kirchentellinsfurt 
 
22184339 
Tai Chi – Yang Style 
für Anfänger/innen und Fortgeschrittene 
Eva Nußbaum 
Tai Chi  ist eine ganzheitliche Körper und 
Bewusstseinsarbeit, die  ihren Ursprung  in 
der  Kampfkunst  hat.  Durch  langsame 
Bewegungsabläufe  werden  Muskeln 
schonend  aufgebaut,  Gelenke  entlastet, 
die  Konzentration  gefördert  und 
Körperhaltung  sowie  Koordination 
verbessert und der Alltagsstress abgebaut. 
Die  Kursstunde  beginnt  mit  einer 
Meditation  und  Aufwärmübungen.  Der 
Hauptteil liegt beim Erlernen der Yang Tai 
Chi  Kurzform,  die  Stunde  endet  mit 
Atemübungen.  Alter  und  Fitnessgrad 
spielen keine Rolle, alle Übungen werden 
im Stehen durchgeführt. 
Bitte  umgezogen  kommen  und  Socken 
oder gleitfähige Schuhe mitbringen. 
freitags 19:0020:30 Uhr, ab 01.04. 
12 Termine, 98,40 € 
GrafEberhardSchule, Aula 
 
Wirbelsäulengymnastik 
Die  Ursachen  vieler  Alltagsbeschwerden 
sind  häufig  bestimmte  Muskelschwächen 
des  Bewegungsapparates,  die  durch 
jahrelange  einseitige  Belastung  zustande 
kommen.  Ziel  ist  es,  diese  Schwächen 
auszugleichen  und  insbesondere  die 
Rücken und Bauchmuskulatur zu stärken. 
Teilweise  werden  Dehnungs,  Atem  und 
Entspannungsübungen  mit  einbezogen. 
Bitte umgezogen kommen und Turnschuhe 
sowie Gymnastikmatte mitbringen. 
 
22184340 
Angelika Singer 
montags 18:3019:30 Uhr, ab 07.03. 
15 Termine, 82,00 € 
Alte Sporthalle Kirchentellinsfurt 
 
22184341 
Angelika Singer 
montags 19:3020:30 Uhr, ab 07.03. 
15 Termine, 82,00 € 
Alte Sporthalle Kirchentellinsfurt 
 
22184349 
MeditationsWorkshop 
Christine Hack 
Mediation  ist  eine  bewährte  und 
anerkannte  Methode  um  unseren 
unruhigen Geist zur Ruhe zu bringen und 
nach innen zu lauschen. 
Wenn wir  regelmäßig meditieren, stärken 
wir  unsere  Mitte  und  können  im  Alltag 
gelassener  mit  Herausforderungen 
umgehen. Die positiven Effekte für unsere 
körperliche und seelische Gesundheit sind 
mittlerweile  auch  wissenschaftlich 
bewiesen. 
Dieser Workshop  ist sowohl  für Anfänger 
geeignet, die einfach mal  reinschnuppern 

möchten,  wie  auch  für  erfahrenere 
Meditierende,  die  die  besondere 
Atmosphäre  einer  Meditation  in  der 
Gruppe erleben möchten. 
Wir  werden  verschiedene 
Meditationsarten  üben,  dabei  ist  keine 
spezielle Sitzhaltung notwendig. Wir sitzen 
auf dem Stuhl. Wer möchte, kann natürlich 
eine  andere  Haltung  einnehmen  (bitte 
entsprechende  Hilfsmittel  wie  Sitzkissen 
o.ä. mitbringen). 
Bitte  mitbringen:  Bequeme  Kleidung, 
warme Socken und eine Decke. 
Samstag: 26.03., 16:0018:00 Uhr 
Sonntag: 27.03., 10:0012:00 Uhr 
25,60 €, Volksbänkle 
 
22184350 
Line Dance 
Gerlinde Merkel 
Line  Dance  ist  eine  choreografierte 
Tanzform,  bei  der  einzelne  Tänzer 
unabhängig vom Geschlecht in Reihen und 
Linien vor und nebeneinander tanzen.  
Die  Tänze  sind  passend  zur  Musik 
choreografiert,  die  meisten  aus  den 
Kategorien  Country  und  Pop,  aber  auch 
Folk  und  aktuelle,  bekannte  Hits.  Außer 
Line Dance tanzen wir auch internationale 
Tänze,  z.  B.  israelische  Kreistänze  und 
Square Dance. Alle Tänze werden  immer 
erklärt  und  mit  langsamen  Tanzschritten 
begonnen. 
Für jede Altersgruppe geeignet.  
Achtung: kein Kurs am 1. 06., 
Bitte Turnschuhe mitbringen. 
mittwochs 15:3016:30 Uhr, ab 09.03. 
14 Termine, 84,00 € 
Alte Sporthalle Kirchentellinsfurt 
 
22184352 
Zumba® Gold –  
die leichte Form von Zumba® 
Nina KarleDaiber 
Möchten Sie sich fit tanzen? Im Gegensatz 
zu den Zumba® FitnessKursen richtet sich 
Zumba® Gold  an  aktive,  ältere Menschen, 
Schwangere,  Fitnesseinsteiger/innen  und 
Menschen mit Bluthochdruck. Zumba® Gold 
bietet immer wieder neue gelenkschonende 
Schritte und ein angenehmes Tempo, um fit, 
gesund und bis ins hohe Alter in Bewegung 
zu bleiben. Ein  lebendiger Tanzfitnesskurs 
in Gesellschaft, der vor allem Spaß macht. 
Bitte  in  Sportkleidung  kommen  und 
Handtuch und Getränk mitbringen. 
mittwochs 16:3017:30 Uhr, ab 16.03. 
14 Termine, 95,20 € 
Alte Sporthalle Kirchentellinsfurt 
 
22184353 
Family Zumba® 
Zumba für die ganze Familie 
Nina KarleDaiber 
Ein  Raum  für  Interaktion  zwischen  Eltern 
und  Kindern.  Kinder  und  Erwachsene 
gleichsam  sind  eingeladen,  tanzend  und 
spielend die Bindung innerhalb der Familie 
zu stärken. Die Gelegenheit für Eltern und 
Kinder,  besondere  Momente  der 
gegenseitigen  Anerkennung  zu  teilen  und 



Gemeindebote KirchentellinsfurtSeite 14 . Nummer 3 . Donnerstag, 20. Januar 2022

eine wertvolle Zeit  zu  erleben,  in der  sich 
alle  begegnen  und  wahrnehmen  können. 
Gebühr: 1 Erwachsener und 1 Kind 36,00 €, 
jedes weitere Kind 18,00 €, Achtung: nur 
telefonische Anmeldung unter 07071/5603
29 möglich. 
samstags 09:0009:45 Uhr, ab 12.03. 
4 Termine, 36,00 €,  
GrafEberhardSchule 
Kirchentellinsfurt 
 
Selbstverteidigung – 
Selbstbehauptung für Kinder 
und Jugendliche 
Björn Streng  
In  diesem  Workshop  lernt  Ihr  Kind  die 
notwendigen  Praktiken,  um  sich  in 
Konfliktsituationen  behaupten  und  zur 
Wehr  setzen  zu  können.  Die  Techniken, 
die  überwiegend  aus  dem  KungFu 
stammen,  werden  so  trainiert,  dass  sie 
nach  ein  wenig  Übung  auch  in  einer 
gefährlichen  Situation  angewandt  werden 
können und Ihrem Kind die Chance geben, 
diese schnellstmöglich zu beenden bzw. zu 
entschärfen. Ihr Kind lernt „Nein!“ zu 
sagen, Grenzen zu setzen und nicht in die 
Opferrolle zu fallen. Ziel ist es, Grundlagen 
der Selbstverteidigung zu erlernen, die zu 
einem  sicheren  und  selbstbewusstem 
Auftreten beitragen. Bitte  in Sportkleidung 
kommen. 
 
22184360 
Workshop für Kinder von 610 Jahren 

Sa, 26.02., 10:0011:30 Uhr 
11,00 €, GrafEberhardSchule, Aula 
 
22184361 
Workshop Jugendliche von 1114 Jahren 

Sa, 19.03., 11:0012:30 Uhr 
11,00 €, GrafEberhardSchule, Aula 
 
22184362 
Selbstverteidigung für 
Erwachsene 
Björn Streng 
Eine  Unterrichtseinheit  besteht  aus  einer 
ausgewogenen Mischung von Belastungs 
und  Entlastungskomponenten.  Auf  ein 
Aufwärmtraining folgen Verteidigungs und 
Angriffstechniken, Dehnpraktiken, Phasen 
der  Regeneration  und  eine  intensive 
Schulung der Atmung und der physischen 
Ausrichtung.  Nach  und  nach  werden  die 
Techniken  in  einer  dem  Praktizierenden 
angepassten  Geschwindigkeit  erweitert 
und  neue  hinzugefügt.  Durch 
unkomplizierte  und  schnell  zu  erlernende 
Bewegungsabläufe ist jede/r Teilnehmer/in 
schon  nach  kürzester  Zeit  in  der  Lage, 
sämtliche  Übungen  auch  außerhalb  der 
Unterrichtsstunden  auszuführen.  Alter, 
Fitnesszustand  und  Geschlecht  spielen 
keine Rolle.  
donnerstags 18:3019:30 Uhr, ab 24.02. 
6 Termine, 44,00 € 
Neue Sporthalle Kirchentellinsfurt 
 
 
 

22184365 
Nordic Walking 
Wolfgang Gross 
In  diesem  Kurs  erwartet  Sie  eine 
Einführung in das Nordic Walking sowie ein 
gezieltes  Ausdauertraining  für 
Neueinsteiger  und  Fortgeschrittene.  Das 
Walking oder auch FitnessGehen kann u. 
a. Osteoporose, Bluthochdruck und Herz
Kreislauferkrankungen effektiv vorbeugen, 
ist ein wahrer „Stimmungsaufheller“  und 
wirkt positiv auf das Immunsystem. Dieser 
Kurs  entlastet  die  Knie  und  Hüftgelenke 
und ist gut  für den aufrechten Gang. Fast 
alle Muskeln werden aktiviert und trainiert, 
insbesondere  Schultergürtel,  Wirbelsäule 
und die Armrückseiten. 
Treffpunkt:  GrafEberhardSchule, 
Kirchfeldstr. 15, vor den Fahrradständern. 
donnerstags 18:0019:00 Uhr,  
ab 17.03., 12 Termine, 65,60 € 
 
22184401 
Schmieden eines  
individuellen Silberkreuzes 
Michael Uhlig 
Das  Kreuz  ist  das  Symbol  des 
Christentums. Ein Kreuz selbst herzustellen 
ist  etwas  ganz  Besonderes.Unter 
fachkundiger  Anleitung  wird  mit 
verschiedenen  Techniken  wie  biegen, 
hämmern,  prägen,  schleifen,  polieren  und 
mattieren  ein  individuell  gestaltetes 
Silberkreuz  hergestellt.  Auf  der  Rückseite 
wird  noch  der  Name  und  das 
Herstellungsjahr  graviert  und  wer  möchte 
kann  in  das Kreuz  einen  echten Edelstein 
(Kosten:  816  Euro)  einsetzen.  Die 
Materialkosten,  zuzügl.  4.  € 
Werkzeugverschleiß,  werden  direkt  beim 
Kursleiter  beglichen  –  die  aktuellen 
Silberpreise  entnehmen  Sie  bitte  seiner 
Website  (www.uhligsart.de).  Bitte 
mitbringen:  Schreibzeug  und  ein  kleines 
Vesper und Getränk,  bei  längeren Haaren 
ein Haargummi. 
Fr, 29.04., 15:0019:00 Uhr, 34,60 € 
GrafEberhardSchule, Werkraum 
 
22184215 
Kalligraphie – Die Kunst des 
schönen Schreibens 
Sara Vakili 
Schreiben  ist  nicht einfach ein Mittel  zum 
Darstellen  von  Gedanken,  die  eigene 
Handschrift  kann  auch  ein  wesentliches 
Gestaltungselement  sein.  Doch  wie 
komme  ich  mit  meiner  Handschrift  zu 
ausdrucksvollen,  kreativen  Ergebnissen? 
Dieser  Kurs  bietet  Neulingen  bzw. 
Anfängern/innen  auf  dem  Gebiet  der 
Kalligrafie eine gute Möglichkeit, Vertrauen 
in  Material  und Werkzeug  (Tinte,  Pinsel, 
Schreibfeder  und  Papier)  zu  finden  und 
den  ganz  persönlichen  Stil  zu  entdecken 
um Botschaften kunstvoll zu gestalten. Sie 
erlernen Schritt  für Schritt die Grundlagen 
und üben schöne Einladungen, Briefe oder 
Karten  von  Hand  zu  gestalten.  Für  den 
ersten Termin  bringen Sie  bitte  schwarze 
Tinte  mit.  Eine  Schreibfeder  und  einen 
Federhalter können Sie vor Ort erwerben. 

mittwochs 18:0019:30 Uhr, ab 09.03. 
4 Termine, 36,00 € 
GrafEberhardSchule, Werkraum 
 
22184404 
Dekorative Gartenstecker aus 
Draht 
Gabriele HilbererKlöpfer 
Draht  inspiriert  zu  den  ungewöhnlichsten 
Objekten:  Er  ist  biegsam,  wetterfest  und 
gut  formbar.  Sie  gestalten  auf  einem 
Metallstab  Ihr  dekoratives  Gartenstecker
Unikat.  Ob  Blumen,  Kelch  oder 
Schalenform,  Ihrer  Fantasie  sind  keine 
Grenzen  gesetzt!  Bitte  bringen  Sie  eine 
Gartenschere oder Zange mit. Es können 
Materialien  und  Dekoelemente  im  Kurs 
erworben werden. 
Raum wird vor Ort bekannt gegeben. 
Do, 05.05., 19:0021:00 Uhr 
15,50 €, GrafEberhardSchule, 
Werkraum 
 
22184405 
Outdoor BetonBüste zum 
Bepflanzen 
Gabriele HilbererKlöpfer 
Aus unterschiedlichen Materialien  fertigen 
wir  diesen  besonderen  Blickfang  für 
draußen:  Aus  einem  Block 
Blumensteckmasse  wird  der  Körper 
geschnitten  und  in  Form  gebracht.  Ein 
Plastikeimer dient als Basis  für den Kopf. 
Nun modellieren wir das Gesicht und den 
Torso  aus  Knetbeton,  der  die  Büste 
wetterfest macht. Fertige Größe: ca. 40x40 
cm.  Materialkosten  von  ca.  10,00 € sind 
direkt  im  Kurs  zu  bezahlen.  Bitte 
mitbringen: Plastikeimer, scharfes Messer 
Sa, 20.05., 10:0013:00 Uhr 
So, 21.05., 11:0014:00 Uhr 
44,00 €, GrafEberhardSchule, 
Werkraum 
 
22184406 
Nana Workshop 
Gabriele HilbererKlöpfer 
Was  ist  eigentlich  eine  Nana?  Nana 
Figuren  sind  üppige,  bunte,  weibliche 
Skulpturen von Niki de Saint Phalle, einer 
französischschweizerische Künstlerin, die 
diese  in  den  60er  Jahren  erschuf.  Im 
Workshop wollen wir in Anlehnung an die 
Nanas  unsere  eigene  farbenfrohe  Figur 
Schritt  für  Schritt  gestalten.  Am  ersten 
Kurstag  wird  die  Figur  auf  einem 
Holzsockel mit Hasendraht aufgebaut und 
mit Papier und Gips gestaltet. Am zweiten 
Tag bekommt die Nana (ca. 60 cm groß) 
ihre Farben und Muster. Das Material wird 
zur  Verfügung  gestellt.  Es  sind  keine 
Vorkenntnisse erforderlich.  
Materialkosten von ca. 25,0030,00 € sind 
direkt im Kurs zu bezahlen. 
Fr, 18.03., 18:0022:00 Uhr 
Sa, 19.03., 11:0016:00 Uhr 
Fr, 25.03., 18:0022:00 Uhr 
95,30 €, GrafEberhardSchule, 
Werkraum 
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Kirchentellinsfurt e.V.

Basketball

Vom Wurfpech verfolgt …
Am Samstag, 15. Januar 2022, stand nach langer Pause mal 
wieder ein Heimspiel an. Gegner waren die Tigers aus Tübingen 
(4). Nach zuletzt zwei Niederlagen in Folge war ein Sieg das 
klare Ziel an diesem sonnigen Samstag. Die Trainingseinheiten 
der letzten Wochen waren mehr als zufriedenstellend und alle 
Spieler waren hochmotiviert, nun endlich wieder zu gewinnen.
Dies zeigte sich auch gleich im ersten Viertel, in welchem man 
sich durch einen bärenstarken Dennis Werner auf 9 Punkte 
absetzen konnte (19:10). Auch die in den letzten Spielen so be-
mängelte Defence stand diesmal wie gewohnt gut. Leider konn-
te die starke Leistung des ersten Viertels aber nicht gehalten 
werden, was auch an den immer besser ins Spiel kommenden 
Tübingern lag. Trotzdem gelang es den K‘furtern bis zur Halb-
zeit, eine kleine Führung von 3 Punkten zu behalten (31:28).
Wie schon in den letzten Spielen zeigte die Mannschaft um 
Coach K. nun aber in der zweiten Halbzeit erneut die sonst 
so ungewohnte Offensivschwäche. Sowohl die freien Würfe 
als auch die einfachen Korbleger wollten einfach nicht mehr 
fallen und auf der anderen Seite liefen die Tübinger um Dreier-
Schütze P. Unger (6 Dreier) erst richtig heiß. Auch wenn der 
Einsatz und auch die verbesserte Defensivarbeit in diesem 
Spiel gestimmt haben, mussten sich die K‘furter am Ende 
aufgrund einer schwachen Offensive erneut geschlagen geben 
(52:59). Dies konnte auch nicht mehr in den letzten zwei Minu-
ten geändert werden, in welchen man sogar wegen mehreren 
ausgefoulten Spielern in Überzahl zu Ende spielte.
Kopf hoch und weitermachen heißt es für die nächsten Wo-
chen, in welchen weiterhin ungewiss ist, ob die geplanten 
Spiele stattfinden werden oder coronabedingt ins Wasser fal-
len. Auch wenn die dritte Niederlage in Folge besonders weh 
tut, ist die Stimmung im Team optimistisch und alle sind sich 
sicher, dass im Rest der Saison keine mehr dazukommen wird.

Kirchliche Nachrichten

Ökumenische Nachrichten

Liebe Menschen in Kirchentellinsfurt!
Wir sind dankbar, dass wir Sie zu unseren Gottesdiensten ein-
laden können. Die jeweiligen Regelungen finden Sie unter den 
Nachrichten der Kirchengemeinden. Auf den Seiten unserer 
Kirchengemeinden finden Sie Angebote, die Sie unabhängig 
von der eigenen Konfession gerne nutzen können. Alle sind 
immer offen für Gäste der anderen Gemeinden.

Ökumenischer Gottesdienste im Martinshaus
Wir laden ein am Samstag, 29. Januar 2022, um 10.30 Uhr. 
Zutritt ist nur mit tagesaktuellem Schnelltest möglich.

 
 Foto: Ev.-meth. Kirche - Christoph Klaiber

Evang. Kirchengemeinde
Kirchentellinsfurt
Homepage: www.gemeinde.kirchentellinsfurt.elk-wue.de
Instagram: ev.kirchekfurt

Erreichbarkeit Gemeindebüro

Pfarramtssekretärin: Karin Hutmacher
Evangelisches Gemeindehaus, Hohenberger Straße 1
Tel. 07121 600332, Fax 07121 6034055
Pfarramt.Kirchentellinsfurt@elkw.de
Öffnungszeiten:
Montag 15.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 8.30 - 11.30 Uhr
Freitag 8.30 - 10.00 Uhr

Erreichbarkeit Pfarrämter und Diakonat

Pfarrerin Edel
Evangelisches Pfarramt, Hohenberger Straße 7
Tel. 07121 603836 (bitte lange klingeln lassen)
Susanne.Edel@elkw.de

Pfarrerin Modrack
Evangelisches Pfarramt, Hohenberger Straße 7
Tel. 07121 603835, mobil: 0178 8901520
Cordula.Modrack@elkw.de

Gemeindediakonatsstelle derzeit nicht besetzt.

Liebe Menschen in unserer Kirchengemeinde,
gerne haben wir in den Pfarrämtern ein offenes Ohr für Sie.

Hilfsangebote
in Lebenskrisen, Erziehungsfragen, Sucht, finanziellen Notla-
gen u.v.m. finden Sie auf unserer Homepage oder beim Dia-
konischen Werk Tübingen.
Die Telefonseelsorge ist kostenlos erreichbar unter: 
0800 1110111.

Impressum 

Herausgeber:  
Gemeinde Kirchentellinsfurt

Druck und Verlag: Nussbaum Medien 
Weil der Stadt GmbH & Co. KG,  
71263 Weil der Stadt,  
Merklinger Str. 20, 
Tel. 07033 525-0, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und mitteilungen: 
Bürgermeister Bernd Haug, Rathaus-
platz 1, 72138 Kirchentellinsfurt, 
oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigenteil:  
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

InformATIonen

Vertrieb (Abonnement und  
Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt,  

Tel. 07033 6924-0,  
E-Mail: info@gsvertrieb.de  
Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: 
wds@nussbaum-medien.de



Gemeindebote KirchentellinsfurtSeite 16 . Nummer 3 . Donnerstag, 20. Januar 2022

Gottesdienste
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten! Wir haben nun 
die Abstände zwischen den Sitzplätzen wieder auf zwei Meter 
erhöht, tragen durchgängig einen Mund-Nasen-Schutz und ge-
stalten die Gottesdienste kürzer - dies trägt der verschärften 
Pandemielage Rechnung. Wir erfassen die Kontaktdaten - nun 
ist das Einchecken auch über die Luca-App möglich.
Gerne lassen wir Ihnen eine Aufnahme des jeweiligen Gottes-
dienstes auf CD oder auch als Manuskript zukommen!
Bitte zu allen Gottesdiensten eine FFP2-Maske mitbringen 
und die Hygieneanforderungen beachten!

Sonntag, 23. Januar - 3. Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr Martinskirche, Gottesdienst zur Predigtreihe im Dis-
trikt: „Alles hat seine Zeit“: „Momo - von der verlorenen und 
wiedergefundenen Zeit“ mit Pfarrerin Fleischer aus Kusterdingen

ALLES HAT SEINE ZEIT

 
 Foto: Ev. Kirchengemeinde

Samstag, 29. Januar
10.30 Uhr ökum. Gottesdienst 
im Martinshaus
(Zutritt nur mit tagesaktuellem 
Schnelltest!)

Sonntag, 30. Januar - letzter 
Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr Martinskirche, Got-
tesdienst zur Predigtreihe im 
Distrikt: „Alles hat seine Zeit“: 
„Es wird sein in den letzten 
Tagen“ mit Pfarrer Wünsch 
aus Mähringen/Immenhausen

Sonstige Termine und  
Angebote:

Montag, 24. Januar bis 
Mittwoch, 26. Januar
Herzliche Einladung zur ökum. 
Bibelwoche.

Montag, 24. Januar
19.30 Uhr Martinskirche, „Wenn es gut geht …“ (Daniel 1)
Pastor Christoph Klaiber und Kirchenchor

Dienstag, 25. Januar
19.30 Uhr katholische Kirche Christus-König
„Wenn andere nicht mehr weiterwissen“ (Daniel 2)
Pfarrer Tomas Begovic und katholischer Kirchenchor

Mittwoch, 26. Januar
15.00 Uhr evangelisch-methodistische Christuskirche
„Wenn Gefahren drohen“ (Daniel 3 und 6)
Pfarrerin Dr. Susanne Edel

Die Veranstaltungen finden gemäß den aktuell gültigen Bestim-
mungen des Landes Baden-Württemberg und der gastgeben-
den Gemeinde statt.

Mittwoch, 26. Januar
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht

Worte sind Mauern oder Fenster
Miteinander reden - auch in Coronazeiten
von Freitag, 28. Januar bis Samstag, 29. Januar 
Einführung in die „Gewaltfreie Kommunikation“
nach Marshall Rosenberg

 
Foto: Arthur Hidden - 

de.freepik.com

Leitung: Dr. Susanne Edel 
(Pfarrerin und Trainerin 
in Ausbildung)
Martina Maier-Schmid 
(Sozialpädagogin)
Freitag  17.00 - 21.30 Uhr 
Samstag  9.00 - 17.00 Uhr
im ev. Gemeindehaus 
in Kirchentellinsfurt
Kennen Sie das? Da liegt etwas 
in der Luft. Doch aus Angst 
vor Eskalation werden die Din-
ge nicht angesprochen und mit 
sich selbst ausgemacht. Lang-
fristig bleibt oft ein Magendrü-
cken und irgendwann platzt 
doch der Kragen. Und dann 
fallen Worte, die uns hinterher 
reuen. Kann es auch anders 
gehen? Mit der „Gewaltfreien 

Kommunikation“ nach Marshall Rosenberg lässt sich lernen, 
die Aufmerksamkeit abzuwenden von dem, was der/die andere 
falsch macht, hin zu dem, worum es mir eigentlich geht. Und 
darüber hinaus im Blick behalten, was der oder die andere 
braucht. Gerade in dieser Zeit, in der es nicht leichter wird, 
miteinander zu reden und die Stimmung auch in den eigenen 
vier Mauern gereizter wird, möchte ich Raum bieten, den Weg 
der „Gewaltfreien Kommunikation“ kennenzulernen als Beitrag 
dazu, untereinander in Verbindung zu bleiben - auch über 
Meinungsverschiedenheiten hinweg.
Das Seminar wird live im Rahmen des gesetzlich Möglichen 
stattfinden: Für die Teilnahme ist 2G+ Voraussetzung, dazu 
ein tagesaktueller Schnelltest. Bitte Impfnachweis und Schnell-
testzertifikat mitbringen (oder einen Schnelltest spätestens 15 
Minuten vor Veranstaltungsbeginn vor den Augen der Seminar-
leitung durchführen). Mit FFP2-Masken und Abständen werden 
wir dann das Seminar gestalten.
Mindestteilnehmerzahl: 8 Personen.
Bitte bis Freitag, 21. Januar, anmelden bei Susanne.Edel@
elkw.de oder Tel. 603836.

Angebote für Kinder: 

Kinderkirche pausiert
Leider muss die Kinderkirche live sonntagmorgens im Gemein-
dehaus pandemiebedingt noch immer pausieren. Wir bedauern 
das wirklich sehr!
Am Sonntag, 23. Januar, wird es wieder die KiKi-to-go, die 
Kinderkirche in der Tasche geben - und dann weiter im 
14-täglichem Rhythmus mit Geschichte, Gebet und Bastelset 
an Eurer Haustür.
Wer neu dazu einsteigen möchte, kann sich einfach melden 
bei Pfarrerin Dr. Edel, Tel. 603836 (lange klingeln lassen) oder 
Susanne.Edel@elkw.de.

Vorankündigung:

Kleidersammlung für Bethel
Die nächste Kleidersammlung für Bethel findet vom 7. bis 12. 
Februar 2022 statt.
Die Kleidersäcke können in diesem Zeitraum in der Hohenber-
gerstraße 5 in die linke Garage gestellt werden.
Mit Ihrer Kleiderspende für Bethel unterstützen Sie unsere 
Arbeit für Menschen, die Hilfe brauchen, denn die Erlöse aus 
den Kleidersammlungen fließen in unsere diakonische Arbeit.
Bitte beachten Sie: Geben Sie nur gut erhaltene Kleidung und 
Schuhe zur Sammlung.
Kleidersäcke können in der Kirche oder vor dem Gemeinde-
haus mitgenommen werden.

Kath. Kirchengemeinde
Christus König des Friedens

Kirchentellinsfurt, Gesamtgemeinde Kusterdingen, Wannweil
E-Mail: pfarramt@christus-koenig.eu
Tel. 07121 600765, Fax 07121 677645
Homepage: www.christus-koenig.eu
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr, Do. 16.00 - 18.00 Uhr

Gottesdienstordnung

Und plötzlich weißt du: Es ist Zeit, etwas Neues zu begin-
nen und dem Zauber des Anfangs zu vertrauen. 

Meister Eckhart

Samstag, 22. Januar - Vinzenz
18.30 Uhr Kusterdingen: Vorabendmesse 
mit Erstkommunionkindern 

Sonntag, 23. Januar - 3. Sonntag im Jahreskreis 
Lesungen: Neh 8,2-4a.5-6.8-10; 1 Kor 12,12-31a
Ev: Lk 1,1-4; 4,14-21
 9.00 Uhr Wannweil: hl. Messe mit Erstkommunionkindern
10.30 Uhr Kirchentellinsfurt: hl. Messe
mit Erstkommunionkindern

Dienstag, 25. Januar - Bekehrung des Apostels Paulus
19.30 Uhr Kirchentellinsfurt: Bibelabend (Kirchenchor)
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Samstag, 29. Januar
18.30 Uhr Kusterdingen: Vorabendmesse 

Sonntag, 30. Januar - 4. Sonntag im Jahreskreis 
Lesungen: Jer 1,4-5.17-19; 1 Kor 12,31-13,13
Ev: Lk 4,21-30
 9.00 Uhr Wannweil: hl. Messe
10.30 Uhr Kirchentellinsfurt: hl. Messe

Vermeldungen

Bitte beachten Sie die neuen Verordnungen
Alle Gottesdienstbesucher*innen sind verpflichtet, auch wäh-
rend des Gottesdienstes einen FFP2-Mund-Nasen-Schutz zu 
tragen (OP-Masken sind nicht mehr zulässig). Im Eingangsbe-
reich liegt eine Teilnehmerliste aus, in die Sie sich bitte eintra-
gen oder Sie melden sich mit der Luca-App an. Der Abstand 
von mindestens 1,5 Metern muss weiterhin eingehalten wer-
den. Deshalb bitten wir Sie, nur die gekennzeichneten Plätze 
einzunehmen. Die Kirchengemeinde darf die Lieder mit Maske 
mitsingen. Bitte bringen Sie Ihr eigenes „Gotteslob“ mit. Es 
dürfen Gesangbücher ausliegen, müssen aber nach dem Got-
tesdienst in den Bänken liegen bleiben, um ordnungsgemäß 
desinfiziert zu werden.

Samstag, 22.1./Sonntag, 23.1.
Thematische Gottesdienste zur Erstkommunionvorbereitung 
Thema: Jesus, das Licht und der Weg
Im Zuge der Erstkommunionvorbereitung finden am Samstag, 
22.1., um 18.30 Uhr in Kusterdingen und am Sonntag, 23.1., 
um 9.00 Uhr in Wannweil und um 10.30 Uhr in Kirchentellins-
furt thematische Gottesdienste mit dem Thema „Jesus, das 
Licht und der Weg“ statt, zu denen wir alle herzlich einladen. 
Die Erstkommunionkinder sind hierzu in besonderer Weise ein-
geladen und melden sich vorab schon zu den Gottesdiensten 
an, so dass es beim Eingang zur Kirche keine größeren Ver-
zögerungen geben wird. Da die Kirchen in Kusterdingen und 
Kirchentellinsfurt nicht so viel Platz bieten, ist es ratsam, auf 
die hl. Messe um 9.00 Uhr in Wannweil auszuweichen, zumal 
wir dort nur sechs Erstkommunionkinder haben. Bitte beach-
ten Sie: Alle Erwachsenen ab 18 Jahren sind verpflichtet, wäh-
rend der Gottesdienste FFP2-Maske zu tragen. Medizinische 
Masken sind nicht mehr zulässig.

Montag, 24.1.
Erstkommunionvorbereitung Wannweil
Um 16.00 Uhr treffen sich die Erstkommunionkinder aus 
Wannweil im Gemeindesaal St. Michael zur Erstkommunion-
vorbereitung (Thema: Taufe – die Tür ist auf!). Hierzu sollen 
die Erstkommunionkinder ihre Taufkerzen und einige Fotos von 
der eigenen Taufe mitbringen.

Dienstag, 25.1.
Erstkommunionvorbereitung Kirchentellinsfurt
Um 15.30 Uhr trifft sich die Gruppe I und um 17.00 Uhr die 
Gruppe II der Erstkommunionkinder aus Kirchentellinsfurt im 
kleinen Saal im Gemeindezentrum Christus König des Friedens 
zur Erstkommunionvorbereitung (Thema: Taufe – die Tür ist 
auf!). Hierzu sollen die Erstkommunionkinder ihre Taufkerzen 
und einige Fotos von der eigenen Taufe mitbringen.

Kirchenchor
Um 19.30 Uhr findet der Bibelabend mit dem Thema „Wenn 
andere nicht mehr weiterwissen“ (Daniel 2) in der Kirche Chris-
tus König des Friedens in Kirchentellinsfurt statt. Der Bibel-
abend wird vom Kirchenchor musikalisch mitgestaltet. 

Mittwoch, 26.1.
Erstkommunionvorbereitung Kusterdingen und Härten
Um 15.30 Uhr treffen sich die Erstkommunionkinder aus der 
Gesamtgemeinde Kusterdingen im Gemeindehaus St. Stepha-
nus zur Erstkommunionvorbereitung (Thema: Taufe – die Tür 
ist auf!). Hierzu sollen die Erstkommunionkinder ihre Taufker-
zen und einige Fotos von der eigenen Taufe mitbringen.

Erstkommunioneltern-Vorbereitungsabend
Um 20.00 Uhr laden wir alle Eltern der Erstkommunionkinder 
in den Gemeindesaal St. Michael in Wannweil ein, die die 5. 
und 6. Gruppenstunde übernommen haben.

Hinweise:

Ökumenische Bibelwoche 2021/2022
siehe unter „Ökumenische Nachrichten“

TelefonSeelsorge Neckar-Alb
plant eine neue Ausbildungsgruppe

Die TelefonSeelsorge ist da! Anonym, kostenlos und rund um 
die Uhr können Menschen hier ein Gegenüber für ein persön-
liches Gespräch finden. Gerade in schwierigen Zeiten kann 
es sehr entlastend sein, sich einmal alles von der Seele zu 
sprechen; manchmal ist es leichter, wenn man sein Gegen-
über dabei nicht kennt. Derzeit arbeiten ca. 70 ehrenamtliche 
Mitarbeiter*innen bei der TelefonSeelsorge Neckar-Alb. Sie sor-
gen dafür, dass Menschen, die in seelischen Krisen stecken 
oder einfach Sorgen haben, immer eine*n Gesprächspartner*in 
am Telefon antreffen können. Damit wir dieses Angebot auch 
in Zukunft aufrechterhalten können, suchen wir Menschen, die 
sich gerne in der TelefonSeelsorge engagieren wollen und In-
teresse an der Ausbildung zur TelefonSeelsorger*in haben. Die 
Dienststelle der TS Neckar-Alb hat ihren Sitz in Tübingen. Am 
28.3. findet ein Infoabend statt, an dem Sie sich ein genau-
eres Bild über Ausbildung und Mitarbeit verschaffen können. 
Dazu laden wir alle, die an einer ehrenamtlichen Mitarbeit 
interessiert sind, herzlich ein! Nähere Informationen finden Sie 
vorab unter https://ts-neckar-alb.de/cms/node/4. Bei Interesse 
melden Sie sich gerne unter 07071 915177 oder buero@ts-ne-
ckar-alb.de, Sie erhalten dann eine Einladung zum Infoabend.

Homepage
Alle Bekanntmachungen des Gemeindeboten sowie die aktuel-
len Veranstaltungen schon ab Mittwoch der jeweiligen Woche 
auf der Homepage www.christus-koenig.eu.

Neuer Beitrag auf der Homepage
Die TelefonSeelsorge plant eine neue Ausbildungsgruppe
… weiterlesen auf der Homepage

PS: Immer aktuell bleiben und einfach beim Newsletter auf 
der Homepage anmelden. Wenn es wichtige Nachrichten von 
Christus König gibt, erhältst du eine Mail.

Evang.-meth. Kirche
Kirchentellinsfurt
Pastor Christoph Klaiber
christoph.klaiber@emk.de
Tel. 07121 54566
Homepage: www.emk.de/kirchentellinsfurt

Eine Anmeldung für den Besuch der Gottesdienste ist nicht 
nötig, es gelten  jedoch folgende Regeln:
- Die Gottesdienste finden als 3G-Veranstaltungen statt (ge-

impfte, genesene und getestete Personen können am Got-
tesdienst teilnehmen).

- Wer nicht voll geimpft oder genesen ist, muss (max. 24 
Stunden) vor dem Gottesdienst einen Schnelltest machen 
(entweder an einer Teststation, als Selbsttest zuhause oder 
vor dem Gottesdienst im Untergeschoss der Kirche - bitte 
spätestens 20 Minuten vor Beginn da sein).

- Während des ganzen Gottesdienstes besteht Masken-
pflicht, auch am Platz. Nicht mehr nur eine Empfehlung, 
sondern eine Anordnung des Landes: Bei Veranstaltungen 
in geschlossenen Räumen, auch bei Gottesdiensten, ist 
grundsätzlich und durchgehend eine FFP2-Maske (oder 
vergleichbarer Standard K95) zu tragen, außer von Perso-
nen unter 18. Die "medizinischen Masken" sind nicht mehr 
ausreichend. Bitte beim Gottesdienstbesuch beachten! Ein 
paar Masken werden wir auch am Eingang vorrätig halten. 
Bitte tragen Sie die Masken die ganze Zeit über Mund und 
Nase, auch vor und nach dem Gottesdienst, solange Sie 
mit anderen Personen zusammen im Gebäude sind.
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- Nach dem Gottesdienst bitte das Kirchengebäude verlas-
sen und draußen reden.

- Alle, die am Gottesdienst ohne Maske gestalterisch tätig 
sind, machen - auch wenn sie geimpft sind - vor dem 
Gottesdienst einen Test.

Gottesdienst als Livestream
Weiterhin werden wir die Gottesdienste aus Betzingen im 
Livestream übertragen, gerade auch für die, die Kontakte 
reduzieren wollen oder müssen (youtube.com/c/evangelisch-
methodistischekirchebetzingen).
Vielen Dank für den Zusammenhalt in komplizierten Zeiten!

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Sonntag, 23. Januar
18.00 Uhr Gebetsgottesdienst
Dank und Bitte, Stille und Lieder, Anbetung und Klage, Hören 
und Reden - all das wird in unterschiedlichen Formen Platz 
haben und zum Beten auf unterschiedliche Weisen einladen.
„Du birgst mich in der Finsternis“ - diese Zeile aus Jochen 
Kleppers „Trostlied am Abend“ steht über dem Gottesdienst. 
Denn nicht nur wegen der kurzen Sonnenscheindauer im Ja-
nuar ist noch viel Dunkel in dieser Welt. Gerade dann aber ist 
es wichtig, sich an Gott, die Quelle des Lichtes, zu wenden. 
Gäste sind herzlich willkommen!

 
Einladung zum Abendgottesdienst am 23.1.2022
 Foto: pixaby/klaiber
Montag, 24. Januar
19.30 Uhr Posaunenchorprobe

Dienstag, 25. Januar
17.15 Uhr Jungschar in Betzingen
19.00 Uhr Young Planet
Der Abend für junge Menschen!

Sonntag, 30. Januar
10.00 Uhr Gottesdienst 

Ökumenische Bibelwoche
Vom 24.1. bis 26.1.2022 findet die ökumenische Bibelwoche in 
leicht veränderter Form statt.
Als „Veranstaltung zur Religionsausübung“ gelten die gleichen 
Regeln wie für Gottesdienste.
(Flyer siehe unter „Ökumenische Nachrichten“)

Neuapostolische Kirche
Wannweil, Marienstraße 84
Gemeindevorsteher, Tel. 0162 9371097
E-Mail: nak.wannweil@wannweil.de

Sonntag, 23. Januar
9.30 Uhr Gottesdienst
9.30 Uhr Gottesdienst als Internet-Livestream oder
über Telefon als Alternative zum Gottesdienst in der Kirche

Mittwoch, 26. Januar
20.00 Uhr Gottesdienst mit Bezirksapostel
Michael Ehrich als Internet-Livestream oder über Telefon

Sonntag, 30. Januar
9.30 Uhr Gottesdienst
9.30 Uhr Gottesdienst als Internet-Livestream oder
über Telefon als Alternative zum Gottesdienst in der Kirche

Alle Gottesdienste in der Kirche unter Vorbehalt aufgrund 
eventuell kurzfristiger Änderungen wegen der Entwicklung 
der Corona-Pandemie!
Der Gottesdienst als Internet-Livestream findet auf jeden Fall 
statt. Aktuelle Termine finden Sie auch im Schaukasten an 
unserer Kirche. Links zum Internet-Livestream bei Bedarf bitte 
beim Gemeindevorsteher erfragen.

Für die Gottesdienste in der Kirche gilt folgende Regelung:
Wegen der Vorgaben zur Eindämmung der Corona-Pandemie 
und des dadurch verringerten Platzangebots in der Kirche ist 
eine Anmeldung beim Gemeindevorsteher unbedingt erforderlich.

Sonstiges

Impfpoint Tübingen
Am 8.1.2022 wurde der Corona-Impfpoint Südstadt in der 
Christophstr. 32 eröffnet. Hier wurde Wert darauf gelegt, 
das Impfangebot in Tübingen und Umgebung zu stärken. 
Mitbürger sollen einen einfachen Weg zu ihrer Erst-, Zweit- 
und Booster-Impfung finden. Ziel ist ein unkomplizierter 
Ablauf des Impfens, ohne Terminvereinbarung und mit 
freier Impfstoffwahl. Es wird auch die Kinderimpfung ab 
5 Jahren angeboten. Die Dauer-Impfaktion findet in der 
Südstadtvilla direkt am LTT statt.
Aktuelle Öffnungszeiten:
Montag – Freitag  17.30 – 20.00 Uhr
Samstag  11.00 – 17.00 Uhr
Sonntag  11.00 – 14.00 Uhr

Weitere Informationen sowie Impfformulare zum Ausfüllen 
im Voraus sind auf der Webseite https://www.impfpoint-
suedstadt.de/ abrufbar.

Deutsche Rentenversicherung  
Baden-Württemberg
Hilfe bei der Steuererklärung
Auch Rentnerinnen und Rentner müssen Steuern zahlen, wenn 
das zu versteuernde Einkommen den jährlichen Grundfreibetrag 
überschreitet. 2021 lag der Grundfreibetrag für Alleinstehende 
bei 9.744 Euro und für Verheiratete bei 19.488 Euro. Mit Hilfe 
der kostenlosen Bescheinigung „Information über die Meldung 
an die Finanzverwaltung“ können Ruheständler alle steuerrecht-
lich relevanten Beträge für das abgelaufene Jahr überprüfen, 
die die gesetzliche Rentenversicherung automatisch an die Fi-
nanzverwaltung übermittelt hat. Die sogenannten eDaten lie-
gen damit grundsätzlich dem Finanzamt vor und müssen seit 
2019 nicht mehr von Hand in die Steuererklärung eingetragen 
werden. Wer zur Abgabe einer Steuererklärung verpflichtet ist, 
muss selbst nur dann Eintragungen vornehmen, wenn diese 
eDaten nicht oder nicht zutreffend übermittelt wurden. Wer 
die Bescheinigung schon einmal angefragt hat, bekommt sie 
derzeit wieder automatisch von der DRV zugesandt. Wer sie 
erstmals benötigt, um die übermittelten Daten zu überprüfen, 
kann sie kostenlos unter www.deutsche-rentenversicherung.de/
steuerbescheinigung anfordern. Weitere Informationen enthält 
die Broschüre „Versicherte und Rentner: Informationen zum 
Steuerrecht“. Sie kann kostenlos unter der Telefonnummer 0721 
825-23888 oder per E-Mail (presse@drv-bw.de) bestellt werden. 
Im Internet unter www.deutsche-rentenversicherung.de steht die 
Broschüre ebenfalls als PDF zum Herunterladen zur Verfügung.

Zukunft Altbau
Heizungen: Nach 30 Jahren raus aus dem Haus
-  Vor dem Jahr 1992 eingebaute Heizkessel müssen 
dieses Jahr erneuert werden

- Jetzt auf erneuerbare Energien setzen
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Wer eine mehr als 30 Jahre alte Heizung betreibt, muss die-
se unter Umständen austauschen. Hauseigentümerinnen und 
Hauseigentümer sollten daher in diesem Jahr prüfen, ob ihr 
Heizkessel vor 1992 eingebaut wurde. Darauf weist das vom 
Umweltministerium Baden-Württemberg geförderte Informati-
onsprogramm Zukunft Altbau hin. Das Alter des Kessels kann 
man auf dem Typenschild, im Schornsteinfegerprotokoll oder 
in den Bauunterlagen nachlesen. Raus aus dem Keller müs-
sen Konstanttemperaturkessel. Niedertemperatur- und Brenn-
wertkessel fallen nicht unter die Regelung. Eigentümerinnen 
und Eigentümer von Ein- und Zweifamilienhäusern, die schon 
lange in ihrer Immobilie wohnen, sind generell von der Aus-
tauschpflicht befreit. Gesetzlich festgelegt ist die Modernisie-
rungsregel im Gebäudeenergiegesetz (GEG). Die Fachleute von 
Zukunft Altbau raten, bereits vor der gesetzlichen Verpflichtung 
nach 20 Jahren zu prüfen, ob eine neue Heizung sinnvoll ist. 
Ist dies der Fall, sollte man auf erneuerbare Energien setzen. 
Neutrale Informationen gibt es auch kostenfrei am Beratungs-
telefon von Zukunft Altbau unter 08000 123333 oder per E-
Mail an beratungstelefon@zukunftaltbau.de. Nach 30 Jahren 
Betrieb müssen Heizkessel in der Regel ausgetauscht werden. 
Die Gesetzespflicht ist als Anstoß für Gebäudeeigentümer zu 
verstehen: Erreichen Öl- und Gasheizungen dieses Betriebs-
alter, belasten sie Geldbeutel und Klima und drohen uner-
wartet auszufallen. Die Hälfte der Heizkessel in Deutschland 
ist bereits älter als 20 Jahre. Der Anteil der über 30 Jahre 
alten Heizkessel steht nicht exakt fest, Experten gehen jedoch 
von rund zwei Millionen aus. „Diese Uraltkessel sollten unbe-
dingt erneuert werden“, sagt Frank Hettler von Zukunft Altbau. 
„Neue Heizungen haben deutlich bessere Wirkungsgrade, die 
Investition rechnet sich in vielen Fällen schon nach wenigen 
Jahren. Dies ist umso schneller der Fall, wenn zusätzliches 
Energiesparpotenzial bei der Optimierung von Regelung und 
Hydraulik genutzt wird.“ Bereits ab einem Alter von 20 Jahren 
sollten Hauseigentümer prüfen lassen, ob sich ein Tausch 
gegen eine moderne und effiziente Anlage lohnt, raten viele 
Fachleute.

Aus für Konstanttemperaturkessel
Nur für Konstanttemperaturkessel mit einer Nennleistung zwi-
schen vier und 400 Kilowatt endet die Betriebserlaubnis nach 
drei Jahrzehnten. Brennwert- und Niedertemperaturanlagen 
dürfen weiterlaufen. Die Eigentumsverhältnisse in Wohngebäu-
den sind ebenfalls von Bedeutung: Haben Eigentümerinnen 
und Eigentümer eine Wohnung in einem Gebäude mit weniger 
als drei Wohneinheiten zum 1. Februar 2002 selbst bewohnt, 
dürfen sie ihre Heizung weiter betreiben, auch wenn es sich 
um Konstanttemperaturkessel handelt. Bei einem Eigentümer-
wechsel gilt dann die Austauschpflicht. Die neuen Eigentümer 
haben zwei Jahre Zeit, die Heizung zu tauschen. Wie sie das 
Alter ihrer Heizung ermitteln können, ist den meisten Hei-
zungseigentümerinnen und -eigentümern unklar. „Das Typen-
schild auf dem Heizkessel gibt neben Hersteller und Leistung 
auch das Baujahr an“, weiß Jörg Knapp vom Fachverband Sa-
nitär – Heizung – Klima Baden-Württemberg. „Es zu finden, ist 
jedoch nicht immer leicht. Bei manchen Heizkesseln befindet 
sich das Schild unter einer Abdeckung.“ Weitere Möglichkeiten 
zur Bestimmung des Alters sind die Rechnung der Heizung, 
Protokolle des Schornsteinfegers oder Datenblätter zur Hei-
zung. „Wer gar keine Informationen mehr zur Hand hat, kann 
sich an Fachleute wenden“, so Knapp.„Schornsteinfeger sind 
in der Lage, das Alter der Heizung bei der Kontrolle festzu-
stellen.“ Eine weitere Möglichkeit ist die Wartung der Heizung; 
dort lassen sich Alter und Heizungstechnik ebenfalls aufklären. 
Vor Ort können die Fachleute außerdem eine Empfehlung ab-
geben, ob es sich lohnt, die Heizung bereits vor Ablauf der 
30 Jahre auszutauschen.

Künftig auf erneuerbare Energien setzen
Wer eine neue Heizung erwirbt, sollte darauf achten, dass 
sie möglichst wenig Schadstoffe und Kohlendioxid (CO

2) aus-
stößt. Am besten eignen sich Geräte, die erneuerbare Ener-
gien nutzen. Dazu zählen vor allem Wärmepumpen und – mit 
Abstrichen – auch Holz- und Pelletheizungen. Erstere können 
gut mit Photovoltaikanlagen kombiniert werden, Letztere mit 
Solarthermieanlagen. Auch der Anschluss an ein Wärmenetz 
liefert oft Wärme aus regenerativen Quellen. Ist ein Tausch auf 
Basis erneuerbarer Energien vorgesehen, müssen Hauseigen-
tümer Folgendes berücksichtigen: Die Ökoheizungen werden 
umso effizienter, je niedriger die erforderliche Temperatur des 

Heizungswassers, die sogenannte Vorlauftemperatur, ist. Eine 
gute Wärmedämmung reduziert sie deutlich. Die Wärmewende 
zuhause lohnt sich. Erneuerbare-Energien-Heizungen schonen 
nicht nur das Klima, sondern verursachen auch weniger Kos-
ten. Ihre Anschaffungskosten sind nach Abzug der Förderung 
mit denen von Öl- und Erdgasheizungen vergleichbar. Sie 
sind jedoch nicht von der steigenden CO2-Abgabe auf fossile 
Brennstoffe betroffen. Außerdem macht die Nutzung erneu-
erbarer Wärme unabhängiger von fossiler Energie und ihren 
Preisschwankungen. Wichtig ist auch: Die Bundesregierung 
plant laut Koalitionsvertrag, dass zum 1. Januar 2025 jede neu 
eingebaute Heizung auf der Basis von 65 Prozent erneuerbarer 
Energien betrieben werden soll. Daher heißt es an dieser Stelle 
aus vielerlei Gründen rechtzeitig vorauszudenken.

Gebäudeenergieberatung hilft bei der richtigen Wahl
Wenn Hauseigentümerinnen und -eigentümer bei der Wahl der 
passenden Heizung die richtige Wahl treffen wollen, sollten 
sie eine professionelle Gebäudeenergieberatung durchführen 
lassen, rät Frank Hettler von Zukunft Altbau. Fachleute be-
raten vor Ort und wissen auch, welche Förderprogramme 
zur Verfügung stehen. Ihre Dienstleistung wird zu 80 Prozent 
finanziell unterstützt, bis zu 1.300 Euro bei Ein- und Zwei-
familienhäusern und maximal 1.700 Euro bei Wohnhäusern 
mit mindestens drei Wohneinheiten. Aktuelle Informationen zur 
energetischen Sanierung von Wohnhäusern gibt es auch auf 
www.zukunftaltbau.de oder www.facebook.com/ZukunftAltbau.

Bis zu 50 Prozent Zuschuss vom Bund für neue  
Photovoltaikanlagen und Batteriespeicher
Bundesförderung für effiziente Gebäude  
nur ohne EEG-Einspeisevergütung möglich
Fachleute sollten im Einzelfall prüfen, welche Förderung hö-
her ist.
Wer im Zuge einer umfassenden energetischen Sanierung eine 
Photovoltaikanlage auf dem Dach errichten lässt, kann dafür 
einen staatlichen Zuschuss von bis zu 50 Prozent erhalten. 
Gelder in demselben Umfang gibt es auch für Solarstrom-
speicher. Darauf weist das vom Umweltministerium Baden-
Württemberg geförderte Informationsprogramm Zukunft Altbau 
hin. Grundlage ist die im Juli vergangenen Jahres in Kraft 
getretene zweite Stufe der Bundesförderung für effiziente Ge-
bäude (BEG). Mit ihr ist für Solaranlagen eine bislang nur 
wenig bekannte attraktive Alternative zur Einspeisevergütung 
durch das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) entstanden. 
Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer sollten aber auf 
Folgendes achten: Nutzen sie die Bundesförderung, müssen 
sie im Gegenzug auf die EEG-Einspeisevergütung verzichten. 
Experten sollten im Einzelfall prüfen, welche Förderung lukra-
tiver ist, rät Frank Hettler von Zukunft Altbau.
Neutrale Informationen gibt es auch kostenfrei am Beratungs-
telefon von Zukunft Altbau unter 08000 12 33 33 (Montag bis 
Freitag von 9.00 bis 13.00 Uhr) oder per E-Mail an beratung-
stelefon@zukunftaltbau.de.
Bedingung für die BEG-Förderung der Photovoltaikanlage ist, 
dass nach der Sanierung ein bestimmter energetischer Stan-
dard des Wohngebäudes erreicht wird. Je höher der soge-
nannte Effizienzhausstandard ist, desto mehr Fördergeld winkt. 
Einzelne Sanierungsmaßnahmen wie eine Wärmedämmung, ein 
Fenstertausch oder eine neue Heizung reichen in der Regel 
nicht aus.

Für mittelgroße Hausdachanlage 10.000 Euro  
Zuschuss möglich
Ein Beispiel zeigt, wie viel Zuschuss maximal möglich ist: Sa-
nieren Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer ihren Altbau 
auf den energiesparendsten Standard Effizienzhaus 40, erhal-
ten sie einen BEG-Zuschuss von 45 Prozent der Gesamtin-
vestition bei maximal förderfähigen Kosten von 120.000 Euro. 
Die Förderung erhöht sich auf 50 Prozent und 150.000 Euro 
förderfähige Kosten, wenn Beheizung und Kühlung des Ge-
bäudes zu mindestens 55 Prozent aus erneuerbaren Energien 
gedeckt werden. Dies ist in Gebäuden dieser Effizienzklasse 
ohnehin meist der Fall. Für eine Photovoltaikanlage mit zwölf 
Kilowatt installierter Leistung, die aktuell rund 20.000 Euro 
kostet, sind in diesem Zuge 10.000 Euro Zuschuss möglich, 
solange die maximal möglichen förderfähigen Kosten nicht 
überschritten werden.
„Nutzen die Eigentümer die BEG-Förderung, fällt dadurch je-
doch die monatliche Einspeisevergütung durch das EEG weg“, 
erklärt Dieter Bindel vom Gebäudeenergieberaterverband GIH. 
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„Die Einspeisevergütung trug bislang zu einem Teil der Refi-
nanzierung der Solarstromanlage bei. Den Anteil, der nicht mit 
großem Gewinn selbst verbraucht werden kann, speisen die 
Anlageneigentümer in das Stromnetz und erhalten dafür vom 
Netzbetreiber eine Vergütung.“ Da die Einspeisevergütung für 
Neuanlagen aber immer weiter sinkt, nimmt die Bedeutung 
der Einspeisevergütung kontinuierlich ab. Derzeit ist sie nicht 
einmal mehr kostendeckend.

Faustregel:  
BEG lohnt sich eher bei einem hohen Eigenverbrauch
Eine Förderung der Photovoltaikanlage über das BEG als Al-
ternative ist aber nicht immer automatisch gewinnbringender. 
Das ist erst dann der Fall, wenn der Zuschuss höher ausfällt 
als die voraussichtliche EEG-Vergütung aus dem eingespeis-
ten überschüssigen Solarstrom. Als Faustregel gilt: Je höher 
der Solarstrom-Eigenverbrauch, umso niedriger ist die Summe 
der EEG-Vergütung. Desto eher lohnt sich dann die BEG-
Förderung.
Eine zusätzliche Einnahmequelle neben der BEG-Förderung 
könnte künftig die direkte Vermarktung des Solarstroms sein. 
Was nicht selbst verbraucht wird, verkaufen die Besitzer der 
Solarstromanlage an Direktvermarkter. Das können Firmen 
sein, inzwischen steigen aber auch immer mehr Stadtwerke 
in den Markt ein. Für kleine Anlagen lohnt sich dieses Ab-
satzmodell aktuell jedoch noch nicht. Das könnte sich aber je 
nach Marktgeschehen bald ändern. Dann gäbe es neben dem 
lukrativen Eigenverbrauch und dem staatlichen BEG-Zuschuss 
eine dritte Säule der Refinanzierung.

Fachleute fragen lohnt sich
Frank Hettler von Zukunft Altbau rät, bei der Entscheidungsfin-
dung Fachleute zu Rate zu ziehen. Qualifizierte Gebäudeener-
gieberaterinnen und Gebäudeenergieberater können beurteilen, 
ob im Einzelfall die Einspeisevergütung oder die BEG-För-
derung besser ist. Entscheiden sich die Hauseigentümer für 
die BEG-Förderung der Photovoltaikanlage im Rahmen einer 
energetischen Sanierung, ist eine Gebäudeenergieberatung ob-
ligatorisch. Auch sie wird finanziell gefördert.
Aktuelle Informationen zur energetischen Sanierung von Wohn-
häusern gibt es auch auf www.zukunftaltbau.de oder www.
facebook.com/ZukunftAltbau.

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag

Chili sin Carne
Diese vegetarische Chili-Variante ist genau das richtige für 
kalte Tage!
Portionen: 2
Zubereitungszeit: 20 Minuten
Schwierigkeitsgrad: leicht
Rezeptautor/Rezeptautorin: Sven Bach

Zutaten
•	 1 Zwiebel
•	 1 Knoblauchzehe
•	 50 g rote Linsen
•	 1 EL Rapsöl
•	 200 ml Gemüsebrühe ohne Zusatzstoffe
•	 125 g Kidneybohnen (Abtropfgewicht, Glas oder Dose)
•	 125 g Mais (Abtropfgewicht, Glas oder Dose)
•	 250 ml passierte Tomaten (Glas oder Dose)
•	 Kreuzkümmel
•	 Paprikapulver
•	 Chilipulver
•	 Salz
•	 Pfeffer
•	 75 g Naturjoghurt

Zubereitung
1. Zwiebel fein würfeln und Knoblauch fein hacken. Zusammen 

mit den Linsen in einem Topf mit dem Öl anbraten. Mit der 
Gemüsebrühe aufgießen und mit einem Deckel für 12 Minu-
ten köcheln lassen.

2. Die Kidneybohnen und den Mais in einem Sieb abgießen und 
abspülen. Beides zusammen mit den passierten Tomaten zu-
geben und aufkochen lassen.

3. Das Chili mit den Gewürzen nach Geschmack abschmecken 
und mit einem Klecks Joghurt servieren.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

exotische Kokosnussecken
nussecken mal ganz anders, nämlich mit Kokos. ein schnell 
gemachtes rezept. Auf dem knusprigen mürbeteig ist eine 
Kokosmakronenmasse, die mit weißer schokolade bespren-
kelt wird.
Zubereitungszeit: 1,5 Stunden
Schwierigkeitsgrad: leicht
Nährwert: Pro Stück (96): Kcal: 114; KJ: 477; E: 1 g; F: 6 g; KH: 14 g
Rezeptautor/Rezeptautorin: Lucia Kranz

Zutaten

für den mürbeteig:
•	 180 g Butter, weiche
•	 180 g Zucker
•	 1 Prise Salz
•	 1 Ei (Größe M)
•	 380 g Weizenmehl (Type 405)
•	 2 EL Milch
•	 450 g Ananaskonfitüre

für die Kokosmasse:
•	 7 Eiweiß (Ei: Größe M)
•	 350 g Zucker
•	 0,25 TL Salz
•	 450 g Kokosraspel
•	 100 g Semmelbrösel
•	 0,25 TL Zimt
•	 0,25 TL Vanilleextrakt

für die Verzierung:
•	 200 g Schokolade, weiße

Außerdem:
•	 Backpapier für das Blech
•	 etwas Weizenmehl zum Arbeiten
•	 Teigrolle

Zubereitung
1. für den Teig Butter und Zucker mit Salz in einer Rührschüssel 

verrühren. Das Ei unterrühren. Das Mehl sieben und mit der 
Milch zugeben. Alles kurz zu einem glatten Teig verkneten.

2. Anschließend den Backofen auf 180 °C Ober- und Unterhitze 
vorheizen. Ein Backblech (40 x 30 cm) mit Backpapier auslegen.

3. Den Teig auf dem Backblech ausrollen, mit einer Gabel ein-
stechen und im vorgeheizten Backofen ca. 10 Minuten vor-
backen. Herausnehmen und sofort mit der Ananaskonfitüre 
bestreichen.

4. für die Kokosmasse Eiweiß mit Zucker und Salz in einen Topf 
geben und langsam erwärmen, bis der Zucker sich gelöst hat. 
Dann Kokosraspel, Semmelbrösel, Zimt und Vanille unterrühren.

5. Die Masse auf den vorgebackenen Boden geben und gleich-
mäßig verstreichen. Für weitere 10–15 Minuten im heißen 
Backofen fertigbacken. Dann Nussecken herausnehmen und 
abkühlen lassen.

6. Die Nussecken dann in Quadrate (5 x 5 cm) schneiden und 
diese diagonal halbieren, sodass Dreiecke entstehen.

7. Die Schokolade grob hacken und in einer Schale über einem 
heißen Wasserbad schmelzen lassen. Die Nussecken mit der 
Schokolade besprenkeln und fest werden lassen.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR


